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Metz.
Wenig Freude nur hat uns in den letzten Jahren unſere innere

Politik gebracht, weil es ihr an großen nationalen Geſichtspunkten
und Zielen gebrach. Jn der troſtloſen Oede unſerer innerpolitiſchen
Zerfahrenheit und Zerriſſenheit thut es noth, daß in unſerm Volk
wieder der Geiſt einmüthigen patriotiſchen Empfindens geweckt und
zu kräftiger Begeiſterung entfacht wird. Zum zweiten Male in dieſem
Jahre lodert in mächtiger Stärke das nationale Hochgefühl empor.
An die unvergleichlichen Bismarcktage, als es galt, an ſeinem
Lebensabend den gottbegnadeten Mann zu ehren, der uns den
ewigen Jungbrunnen großer nationaler Jdeale erſchloſſen hat,
reihen ſich jetzt die Erinnerungstage an die Heldenzeit des Krieges
gegen Frankreich, wirkt wohlthuend das herzerfriſchende Bild des
Patriotismus, der kraftvoll und lebendig die Aſchendecke des inner
politiſchen Parteigezänks durchbricht und hell emporloht in gewaltiger

Gluth. So lange dieſes Empfinden, das den Grundſtein zur deut
ſchen Einheit legte, noch unſerem Volke erhalten bleibt, ſo lange
haben wir keinen Grund zu peſſimiſtiſchem Bangen und Zagen. So
lange der nationale Gedanke, der militäriſche Geiſt in unſerem Volk
noch ſtark genug iſt, daß es niemals das von den Vätern in blutigem
Ringen geſchaffene Werk kleinmüthig preisgeben wird, ſo lange
wird es auch der Pflichten ſich bewußt bleiben, welche die Erhaltung
und Größe des Reiches jedem Deutſchen auferlegen. Und wenn wir
der großen Opfer gedenken die der heilige Kampf für Recht,
Freiheit und Vaterland von uns forderte: dann werden ſich unſere
Gefühle in dem Gelöbniß Bahn brechen, das treu zu bewahren,
was wir aus jener großen Zeit von unſern Vätern ererbt haben, aufs
Neue ſtets das Höchſte dafür zu wagen und über alle Parteibeſtreb
ungen und Sonderintereſſen zu ſtellen ſtets das Wohl des nun allzeit
einigen theuren deutſchen Vaterlandes.

Am Abend des 18. Auguſt war es es dunkelte. Durch
das Krachen und Knattern des Kleingewehrfeuers drang dumpf der
Geſchütze Donnerrollen; vom wuchtigen Schritt der Pommern, die
gegen die Höhe von Point du Jour vordrangen, dröhnte die Erde;
ſchwül ſenkte ſich Rauch und Qualm, Dunſt und Pulverdampf herab
auf die Fluren, wo ſeit drei Tagen die Söhne aller deutſchen
Stämme in todesmuthigem Ringen gekämpft und geſtritten hatten,
wo in harter Blutarbeit Preußen und Sachſen, Heſſen und
Hannoveraner Schulter an Schulter fochten und der alte Hader in
Strömen Blutes verſank. An einer Gartenmauer des brennenden Grave
lotte ſaß wartend auf Botſchaft König Wilhelm aus der Leiter eines
Bauernwagens, die auf einen todten Grauſchimmel und eine Brücken
wage gelegt war, hatte man ihm einen Sitz bereitet. Plötzlich
nähern ſich Schritte, Moltke iſt's, der mit den Worten „Majeſtät,
die Schlacht iſt unſer, der Feind zieht ſich zurück,“ ein Ende macht
den quälenden Zweifeln, der bangen Ungewißheit. Um 9 Uhr Abends
konnte die erſte, von Bismarck in das Taſchenbuch eines Hauptmanns
mit Bleiſtift niedergeſchriebene und vom König unterzeichnete Meldung

nach Berlin abgehen: „Die franzöſiſche Armee in ſehr feſter
Stellung weſtlich von Metz heute unter meiner Führung angegriffen,
in neunſtündiger Schlacht vollſtändig geſchlagen, von ihren Ver
bindungen mit Paris abgeſchnitten und gegen Metz zurückgeworfen.“

Es war erreicht! Das Schickſal der ſtolzen jungfräulichen Veſte
beſiegelt. Bazaine war nach Metz und zwiſchen die Forts zurück
gedrängt, er war beiſeite geſchoben und für die weiteren Unternehm
ungen im Felde nicht mehr zu fürchten. Unter den Zeichen und
Wundern eines Heldenthums, wie nie es die Welt größer geſehen,
war es vollbracht Kraft und Tapferkeit, Selbſtloſigkeit und Treue,
Heldenmuth und begeiſtertſte Aufopferung hatten hier zuſammen
gewirkt in herrlicher Art. Colombey, Vionville, Gravelotte, Mars
la Tour, St. Privat: giebt es Namen, welche tiefer eingegraben
ſind in der deutſchen und preußiſchen Ruhmesgeſchichte eherne Tafeln,
giebt es Namen, die unvergänglicher ſtrahlen, wenn man die Kriegs
geſchichte aller Zeiten durchmuſtert, giebt es Namen, die mit größerem

und gerechterem Stolz erfüllen die Herzen aller Derer, die mit mäch-
tigen markigen Hieben die deutſche Einheit einſt zuſammenſchmie-
deten Kein fröhliches Siegen war es in den Tagen vom 14. bis
18. Auguſt hier galt es unerſchütterliches Feſthalten der von
der Uebermacht zerſchmetterten] Reihen der Jnfanterie, die in dem
feindlichen Feuerſtrom mit entſetzlicher Schnelligkeit zuſammenſchmolzen,

hier galt es für die Artillerie mit kaum noch zureichender Bedienungs
mannſchaft, nicht verſtummen zu laſſen der Geſchütze ehernen Mund,
hier galt es, den unvermeidlichen Opfertod für die Kameraden nicht
zu ſcheuen und im raſenden Ritt entgegenzujagen der ſicheren
Vernichtung. Es wurde vollbracht. Ob auch Tauſende mit brechen
dem Auge zum letzten Male die Sonne ſchauten, mit unwiderſteh
licher Gewalt ſchob ſich eiſern der Regimenter Gefüge hinein in den

Feind, ob auch Tauſende von zuckenden Leibern Feld und Flur be-
deckten, ungebrochen blieb das todesmuthige Ausharren. Nur eine
Gedanke beſeelte alle. Siegen oder Sterben war die Loſung und
es gelang, es wurde vollbracht.

Wieder lebendig werden heute die Empfindungen, die in der
Stunde der Noth in uns machtvoll emporſtiegen, zu den Erinnerungs
feierlichkeiten an jene Tage rüſtet ſich das deutſche Volk. Die geheiligten
Stätten, auf denen die Blüthe der deutſchen Kraft begraben liegt,
die Stätten, welche gar viele der noch Lebenden einſt mit ihrem
Blute benetzt haben, die Stätten, welche Zeugen waren gewaltiger

Anſtrengungen und glorreicher Erfolge, dort haben in
den letzten Tagen vielfach Gedächtnißfeiern ſtattgefunden.
Und wie hier ſich wieder manche Schwurhand emporgereckt zu
ſtolzem Gelöbniß, wie hier von denen, die einſt hinauszogen zum
Schutz des deutſchen Heerdes, der Eid der Treue zu Kaiſer und
Reich, zu Thron und Vaterland erneuert wurde, ſo werden auch heute
und morgen bei uns in Halle die einſtigen Kampfgenoſſen in alter
deutſcher Geſinnung die unter Blut und Tod, Kampf und Sieg ge
ſchloſſene Kameradſchaft neu beſiegeln, ihre damaligen Führer und
Vorgeſetzten begrüßen und gemeinſam der Stunden gedenken, da ſie

Halle a. S., Sonnabend 17. Auguſt 1895. War
ſich einen Ruhmeskraänz errangen, wie er voller nie gewunden wurde
aus der ragenden Eichen grünendem Gezweig. Und mit ihnen,
mögen ſie einſt den Pallaſch geſchwungen haben in der markigen
Fauſt oder mit den ſchwarz weiß gewimpelten Lanzen niedergeſtoßen
der Feinde Reihen, mögen ſie zu denen gehört haben, denen der
fliegende Adler mit dem Gardeſtern bei St. Privat den Weg zum
Siege wies oder zu denen, die bei Nouilly und Vionville, bei
Gravelotte und Amanvillers, am Pachthof Chantrenne und
im Mancethal die Blutarbeit verrichtet, mögen ſie auf dem Geſchütz
einſt den Treueid geleiſtet oder aus der Jägerbüchſe nie fehlenden
Rohr den Tod geſchleudert haben mit ihnen zugleich werden
diejenigen feiern, die jetzt des Königs Rock tragen
Gemeinſam iſt ihnen ja allen die altgermaniſche Treue zum
Herrſcherhaus, gemeinſam ihnen allen die Liebe zum Vaterland,
gemeinſam ihnen allen Disziplin, Ehrgefühl und Gottvertrauen.
Ebenſo wie die aktive Armee einen der Eckpfeiler unſeres Staats
gefüges bildet, ſind die Schaaren der ehemaligen Krieger, ſind die
Kriegervereine, die ſtarken Träger des patriotiſchen und dynaſtiſchen
Sinnes in unſerer Nation, der die Elemente des Umſturzes nur zu
oft in offenem Kampf und in ſtetiger Wühlarbeit nahen. Die
Kriegervereine ſtemmen ſich ihnen mächtig entgegen ſie ſind die werk

thätigen Prediger der Vaterlandsliebe und der wahren Brüderlichkeit
im Reiche. Sie erziehen mit an ihrem Theil das Volk, das dem
Heer der Gegenwart und der Zukunft tüchtige Söhne zuführt, ſie
bieten das Bollwerk, an dem alles zerſchellen wird und muß, das
die Bande der Ordnung, der Achtung vor der Autorität zu löſen
und zu locken ſich bemüht.

In dieſem Sinn weiterzuarbeiten und zu ſtreben, dafür möge die
Erinnerung an die glorreichen Kämpfe, deren Andenken wir jetzt be
gehen, einen Mahnruf bilden, möge Feuerflocken der Vaterlandsliebe
weithin verſtreuen das Gedächtniß der Toten erneuern und die
Lebendigen zur Nacheiferung entflammen

Heut' wollen wir ſchwören den heiligen Schwur,
Der Wind, er nehme ihn auf,
Der wogende Wald und das Aehrenfeld
Und deutſcher Ströme Lauf.

Der Schwur, der um Deutſchlands Banner einſt
Allmächtig die Väter geſchaart,
Der Schwur, der immer uns flog voran
Auf ſtolzer Siegesfahrt.

Der Schwur, der Deutſchlands Namen trug
Durch alle Zeiten und Welt,
Nun hebt, ihr Männer, die ſchwielige Fauſt
Und ſprecht zum Sternenzelt

Jm Hauſe und Haag, in Wirken und Wehr,
Jn Nacht und nagender Noth,
Dir Deutſchland, d auernd wie Stahl und Stein,
Dir Treue bis in den Tod!

„„z „LÄLÄ. IäAa4e èobs-—

Aus großen Tagen.
Zur 25 jährigen Erinnerung.
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Gravelotte.
Ans Nr. 195 der „Hall. Ztg.“ vom 23. Auguſt 1870:
Der „Preußiſche Staats-Anzeiger“ enthält folgenden

Brief Sr. Majeſtät des Königs an Jhre Majeſtät
die Königin vom Schlachtfelde.

(Jhre Majeſtät hat die Veröffentlichung geſtattet.)

Rezonville, den 19. Auguſt. Das war ein neuer
Siegestag geſtern, V Folgen noch nicht zu er
meſſen ſind. Geſtern 49 ingen das 12., Garde und 9. Korps
gegen die nördliche Straße e erdun bis St. Marcel und Doncourt
vor, gefolgt vom 3. und 10. Korps, während das 7. und 8., ſodann
auch das 2. bei Rezonville gegen Metz ſtehen blieben. Als jene
Korps rechts ſchwenkten, in ſehr waldigem Terrain, gegen Verneville
und St. Privat, begannen dieſe Korps den Angriff gegen Grave
lotte, nicht heftig, um die große Umgehung gegen die ſtarke Poſition
Amanvillers-Chatel bis zur Metzer Chauſſee abzuwarten. Dieſe
weite Umgehung trat erſt um 4 Uhr ins Gefecht mit dem Pivot-
Korps, dem 9., um 12 Uhr. Der Feind ſetzte in den Waldern
heftigen Widerſtand entgegen, ſo daß nur langſam Terrain gewonnen
wurde. St. Privat wurde vom Garde-Korps, Verneville vom
9. Korps genommen, das 12. Korps und Artillerie des 3. griffen
nun ins Gefecht ein. Gravelotte wurde von Truppen des 7. und
8. Korps und die Wälder zu beiden Seiten genommen und be-
hauptet, mit großen Verluſten. Um die durch die Umgehung zurück
edrängten feindlichen Truppen nochmals m reifen, wurde einFoiſtoß über Gravelotte bei einbrechender Dunkelheit unternommen,

der auf ein ſo enormes Feuer hinter Schützengräben en étage und
Geſchützfeuer ſtieß, daß das eben eintreffende 2. Korps den Feind
mit dem Bajonnet' angreifen mußte und die feſte Poſition vollſtändinahm und behauptete. Es war gegen 8 Uhr, als das Feuer a
allen Punkten nach und nach ſchwieg. ei jenem letzten Vorſto
fehlten die hiſtoriſchen Granaten von Königgrätz für mich nicht, aus
denen mich dieſes Mal Miniſter von Roon entfernte. Alle Truppen,
die ich ſah, begrüßten mich mit enthuſiaſtiſchen Hurrahs. Siethaten Wunder der Tapferkeit gegen einen gleich braven
Feind, der jeden Schritt vertheidigte und oft Offenſtoſtöße unter
nahm, die jedes Mal zurückgeſchlagen wurden. Was nun das
Schickſal des Feindes ſein wird, der in dem verſchanzten, ſehr feſten
ager der V Metz zuſammengedrängt ſteht, iſt noch nicht zu

berechnen. Ich ſcheue mich, nach den Verluſten zu fragen und Namen
u nennen, da nur zu viele Namen genannt werden, oft unverbürgt.
ein Regiment ſoll ſich brillant geſchlagen haben, Walderſee iſt ver

wundet, ernſt, aber nicht tödtlich, wie man ſagt. Jch wollte hier
bivouakiren, 5 aber nach einigen Stunden eine Stube, wo ich auf
dem mitgeführten Königlichen Krankenwagen ruhte und, da ich nicht
ein Stück meiner von Pont à Mouſſon bei mir habe,
völlig angezogen ſeit 30 Stunden bin. Jch danke Gott, daß er uns

den Sieg verlieh. Wilhelm.
Es liegt uns noch folgender intereſſanter Bericht vor über den

Entſcheidungskampf vor Metz:
Von Mars la Tour führt die Straße in nordöſtlicher Richtung

nach Gravelotte, jenſeits des Dorfes führt ſie durch eine mulden-
artige Abdachung in einem Bogen über einen Höhenzug, der faſt
noch einmal ſo hoch iſt, als der von Spicheren bei Saarbrücken, und
wendet ſich dann in ſüdweſtlicher Richtung nach Metz, das von
Gravelotte etwa 2 Stunden entfernt iſt. Auf dem Jobesguge hatten
die Franzoſen Stellung genommen die Front der Gefechlsliniemochte etwa 2 bis 3 Stunden, die Tiefe etwa eine Stunde betragen.
Die Höhen, welche, ähnlich wie bei Spichern und bei Wörth, aus
verſchiedenen wellenförmig aufſteigenden Terraſſen beſtehen, waren
von den Franzoſen ſtark verſchanzt und mit einer Unzahl von Ge-ſchützen, Mitrailleuſen 2c. beſetzt worden. Auf dem Hohenzuge lagerte

die ganze franzöſiſche Armee unter Bazaine. Die Chauſſee führt
durch waldiges Terrain, das hinter Gravelotte ch aufhört und
der Ebene bis zum Fuß der Höhenzüge Platz macht. Die Straße
und Ebene wurden von den Bergen aus vollſtändig beherrſcht, die
Diſtanzen von den Franzoſen vorher ausgemeſſen und markirt. Die
deutſchen Heere hatten an verſchiedenen Punkten die Moſel über
ſchritten, die Armee des Kronprinzen hatte ſich abgezweigt und die
Richtung auf ChalonsParis eingeſchlagen. Die Armee Steinmetz
warrbei der Ars oder Ary über die Moſel gegangen und hatte den
Auftrag, die r oſition zu umgehen ihr Marſch erfolgte
in ſüdlicher Richtung über Gorze, ihr Marſch glückte, ſie nahm
Stellung bei dem Rezonville an der Gravelotter Chauſſee
dieſe beobachtend und die franzöſiſche Rückzugslinie verlegend ihre
Vorpoſten erhielten bald Fühlung mit der Töte der Armee des
Prinzen Friedrich Karl, der nördlich von Ars die Moſel überſchritten
hatte, durch große Terrainſchwierigkeiten in ſeiner An e verzögert
worden war. Am Morgen vernahm man aus dem franzöſiſchenLager deutlich das eig abfahrender Wagen es war offenbar,

daß ſich die franzöſiſche Armee zum Rückzug nach Norden anſchickte.
Um dieſen zu verhindern, erfolgte ſeitens der Armee Steinmetz der
Angriff auf die feindliche Poſition. Gravelotte war vom Feinde un
beſetzt, es lag voller Verwundeter aus der blutigen Schlacht vom
voraufgegangenen Tage. Unter den ſchwerſten Verluſten erfolgte
das Vorrücken der Unſerigen gegen die franzöſiſche Poſition, zahlloſe
Opfer fielen bereits beim Anmarſch; r nahmen rieſige Dimenſionen
an, als die Deutſchen das koupirte Terrain verließen und auf der
r die Ebene betraten. Die muldenförmige Thalſenkung wurde
das Grab vieler Hunderte. Schon während des Anmarſches wurden
unſere Leute mit Kugeln aus den Mitrailleuſen der Franzoſen wahr
haft überſchüttet, trotz mancher ſchmerzlichen Verluſte ging es jedoch
in ſteter Eile vorwärts. Am Fuße der feindlichen Stellung begann
ein entſetzliches Morden. Ohne jeden S 4 mußte das Centrum
geſtürmt werden, während auf dem linken Flügel man die Poſition
des Feindes, die ſich auf einen dichten Wald ſtützte, durch einen
Schützenkampf zu nehmen verſuchte. Das Centrum reſp. die Ehauſſee,

welche durch die feindliche Stellung führte, wurde durch ein ſteinernes
Gebäude auf der Höhe, das die Franzoſen mit Schießſcharten ver
ſehen hatten, und durch einen Steinbruch beherrſcht. Einzelne Holz
gebäude auf der Höhe waren von den Franzoſen gleichfalls befeſtigt
worden. Die Poſition war wahrhaft unüberwindlich. Lange ſchwankke
der Kampf hin und her und in Strömen floß das Blut der Unſrigen,
während die Franzoſen kaum nennenswerthe Verluſte erlitten. End-
lich wurde der erſte Rand der Höhen genommen und kaum ein
Drittel der Franzoſen entging dem Tode. Ein entſetzlicher Kampf
entwickelte ſich um den Beſitz des Steinbruchs und des Steinhauſes,
doch auch dieſe Hinderniſſe wurden nach ſchweren Opfern genommen,
und furchtbar räumten nun die Unſrigen in den Reihen der Fran-
zoſen auf, in wilder Flucht wurden ſie über den Thalrand getrieben
unter den furchtbarſten Verluſten. Hier ſtockte der Kampf, man ſtand
vor einer neuen Poſition der Franzoſen, die Truppen waren auf den
Tod erſchöpft und noch immer nicht war das Gros der Armee des
Prinzen Friedrich Karl eingetroffen. Die Situation war eine über
aus ernſte, man hatte das Gefühl einer Niederlage, denn es ſchien
unmöglich, dem überlegenen gegenüber die Poſition zu be-
haupten. Einzelne deutſche Regimenter waren zudem im Verlaufe
des Kampfes faſt ganz aufgerieben worden ich ſah beiſpielsweiſe
einen ſchwerverwundeten Hauptmann vom 67. Regiment, ich glaube
v. Weihern, der auf den Verbandplatz geführt war, ſein verſprengtes
Bataillon um zwei Fahnen ſammeln, es mochten kaum 200 Mann
ſein, die ſich r Der Brave führte trotz ſeiner Wunden
tambour battant ſeine Leute abermals ins Feuer. Jch bemerkte, wie
der Brigadegeneral vor dieſem Heldenmuth das Haupt entblößte. Es
war ein erhebender, tief ergreifender Moment. Endlich im letzten
entſcheidenden Momente griff auch das inzwiſchen angelangte Grosdes Prinzen in den Kampf ein und nun wurden die Franzoſen aus

allen Poſitionen geworfen und in verworrenen Maſſen waälzten ſich
die Trümmer ihrer Armee auf Metz zu. Der Sieg iſt ein voll
ſtändiger, die Beute deſſelben läßt ſich noch nicht überſehen. Er iſt
aber ebenſo blutig geweſen über 10,000 deutſche Todte und Ver
wundete bedecken das Schlachtfeld und wenn nicht mehr, doch
mindeſtens eben ſo viele Franzoſen. Ganze Bataillone ſind nieder

eſtreckt und man kann die Schlacht als die blutigſte des ganzen
rieges bezeichnen. Auch der voraufgegangene 16. Auguſt hat ſchwere

Opfer gekoſtet ſo wurden das ſiegreich vordringende 7. Küraſſter und
16. Ulanenregiment unter dem Kartätſchenhagel der Feinde und
einer überlegenen feindlichen Kavallerieattaque faſt ganz vernichtet.
Die Fran ließen ſich r kein Einzelgefecht ein, auf 20 bis 30Schritt, oft noch auf größere Diſtancen entzogen ſie ſich der Berührung

mit den Deufſchen durch die Flucht.
Königliches Hauptquartier Pont à Mouſſon,

den 21. Auguſt. Die Norm der ganzen Strategie der letzten Woche
war eine Flankenbewegung nach rechts, welche die erſte und zweite
Armee vornahmen während die dritte auf Paris zugeht. Die
Operation iſt vollſtändig gelungen. Die Hauptarmee der Franzoſen
iſt in und um Metz eingeſchloſſen, von Paris abgeſperrt, alſo na
mentlich die Korps Canrobert, Decaen, Bourbaki, LAdmirault. Wie
es in Metz ausſehen mag, wo auf ein paar Quadratmeilen Alles zu
ſammengedrängt iſt, wo wir mit ganz Oſtfrankreich ganz Deutſchland
inter uns zu pflegen, herzuſchaffen und zu ernähren die unſäglichſte
NRühe haben, wie die Franzoſen ſich mit ihren Verwundeit dGeſuünden helfen, das wiſſen die Götter. Jetzt werden ohne Zweſe



i Mei gemeinſam zu übertragen? Die drei Botſchafter würden die Kontrole norddeutſchen Marine ſtändig ohne gro Zwiſchenräume beſetzt goAn Mari Deutſches Neich. g der Reformen durch beſondere, ihnen direkt unterſtehende Organe weſen. Seitdem wir a eine deutſche Marine haben, hat überhaupt en
In Marinekreiſen iſt von dem nahe bevorſtehenden ausüben. Die Stellung der Pforte zu dieſem vermittelnden Antrag eine Pauſe in der Beſetzung nicht ſtattgefunden. Von 1876 b Pueſch wa

Rücktritt des Staatsſekretärs des Reichs-Marine-Amts, Vize- iſt noch undekannt. Die auffallend ſcharfe Sprache Lord Salisburys 1879 war das Kanonenboot „Komet im Mittelmeer, ſeit dem tollbeat
Admiral Hollmann, die Rede, mit welchem Recht ver wegen Armeniens wird als eine draſtiſche Mahnung an die Adreſſe Juli 1879. das Kanonenboot „Loreley“. Viel Rühmliches iſt dem e war
mögen wir nicht zu beurtheilen. des Sultans bezeichnet, weil dieſer noch mehr als die Pforte den Schiffe nicht nachzuſagen. Es iſt ein über 35 Jahre alter hölzerver Ha Quittur

Wi itgeiheil ird e Forderungen der Großmächte widerſtrebe. Kaſten, der am 23. Juli 1860 zuerſt in Dienſt geſtellt wurde und der u EiWie uns mitget )jeilt wird, geht man an zuſtändiger Sollte die Meldung zutreffend ſein, ſo erheben ſich gegen eine derartige nun ſeit 1879, alſo volle 16 Jahre, ununterbrochen im Mittelmeer zu vei
Stelle damit um, der Frage einer Trennung der Waſſerbau Löſung der armeniſchen Frage allerdings erhebliche Bedenken. Tie gekreuzt hat ſofern man ſeine kleinen Fahrten als Kreuztouren be Wudherw
verwaltung vom Miniſterinm der öffenilichen Arbeiten Stellung der Türkei unter die Polizeiauſſicht der drei außerhalb des zeichnen will. Das unter dem Kommando des KapitänLieutenant glüi ein Ku
ernſtlich näher zu treten. Die preußiſche Staatseiſenbahn- Dreibundes ſtehenden Großmächte würde dieſen ein derartiges Ueber Gühler ſtehende Schiff gehört zur Nordſeeſtation, hat ein Deplacement nur Na
verwaliung iſt nämlich bereits die größte Eiſenbahnverwaltung. gewicht am Bosporus verleihen, daß dadurch die Intereſſen der nicht von 398 Tonnen, Maſchinen, welche 350 Pferdekräfte indiziren, und t der M
der Welt; die Jahreseinnahme nähert ſich mit ſtarken Schritten an der gegenwärtigen Akion betheiligten Mächte, OeſterreichUngarns eine Veſatzung von 65 (ſage fünfundſechzig) Mann. 9 chaclisſtt
der erſten Milliarde; die Zahl der beſchäftigten Beamten be und Jtaliens und mittelbar auch Deutſchlands, entſchieden in Mit- Daß ein ſo altes Schiff nach einer 16 jährigen IJndienſthaltung z te heru

im Elatst 693794 die all der Arbei leidenſchaft gezogen werden würden. Eine Kontrole über die Re keinen großen Gefechtswerth beſitzt, braucht nicht näher begründet zu ſtürz e
trug im Etatsjahr 1893/94 108003, die Zahl der Arbeiter men t n r her Mit d ch d ſchiedenſten K völlig unv171 577 und entſprechend dieſem Beamt d Ar formen in Armenien würde daher, wenn überhaupt, nur unter Mit werden. In der That ſind denn auch die verſchiedenſten Klagen dings die

und entſprechend dieſem Heer von Beamten und Ar wpirkung aller Großmächte ausführbar ſein. über das Schiff laut geworden. Drei Mal iſt ſchon die Meldung ma Sa
beitern von Znſammen 279580 Perſonen iſt auch die Zahl der verbreitet geweſen, das Boot ſei untergegangen. Es wäre doch wahr do w.vortragenden Räthe und Hilfsarbeiter im Miniſterium der Rußland. lich hohe Zeit, daß das alte Boot endlich einmal vom Mittelmeere Wehen
öffentlichen Arbeiten genau doppelt ſo groß wie im Miniſterium Scharfe Worte zurückgezogen wird. Zu Repräſentationszwecken iſt das Schiff wahr wo effenfeld
für Landwirthſchaft und 2/, mal ſo groß wie im Handels bringt die „Nowoje Wreinja“ mit Bezug auf den bekannten haftig nicht mehr geeignet, und ob es im Ernſtfall nach Art des Scyoü
miniſterium. Auch nach der Abtrennung des Waſſerbauweſens Artikel des „Standard“; ſie macht Lord Salisbury für die Unver Iltis“ vor Tamſui überhaupt noch wird ſchießen können, mag da Favallerie

Miniſteri r i Arbei i ſchämtheiten des Londoner Blattes unmittelbar verantwortlich und hingeſtellt bleiben. Unwiderſprochen war bisher jedenfalls, daß vor evom Miniſterium für öffentliche Arbeiten wird das letztere re l lurt imer ſo d jähri i M Küraſſiere,immerhin noch eines der umfangreichſten und bedeutendſten ſagt u. A. Den jungen deutſchen Kaiſer ſo zu apoſtrophiren, wie Ankritt einer jeden Reiſe und ſolche wir jährlich zwei Mal ge ſind zubleiben 9 das Leibblatt Salisburys gethan, zeuge wahrlich nicht von hoher macht das einzige ſchwere Geſchütz vom Hinterdeck herunterge Esladr
J politiſcher Begabung des Premiers. Statt den Enkel der Königin nommen und in einem Schuppen untergebracht wurde, weil das Fahr hierhe rDie Reiſediäten des Herrn Dr. Lütgenau, der ſich nach freundlich zu begrüßen, habe er ihm geradezu grob empfangen, gerade zeug ſonſt Gefahr gelaufen wäre, zu kentern. Stolzes Deutſchland hier noch

London zur Verbrennung Engels begeben hatte, haben zu einem wie ein Lehrer ſeinen Schüler, dem der Kopf gewaſchen werden Schneidige Vertretung Iſt es unter ſolchen Umſtänden wohl unan- und das
Konflikt Veranlaſſung gegeben. 80 A. hatte ſich Dr. Lütgenau müſſe. Dann fährt das leitende ruſſiſche Blatt fort gebracht, zu fragen, was das Schiff überhaupt nützt? ahren in
aus der mit den Arbeitergroſchen gefüllten Partei- „Wir müſſen geſtehen, daß uns das mit der Reputation tiefer „Loreley“ geht regelmäßig im Juli nach Galatz, tauſcht die Chef des
kaſſe geben laſſen. Dieſe Angelegenheit führte in der letzten Ver diplomatiſcher Weisheit und politiſcher Weitſichtigkeit, welche Lord Mannſchaften aus und fährt dann nach Konſtantinopel zurück. Jm nommen
ſammlung des ſozialdeinokratiſchen Vereins eine lebhafte Debatte Salisbury genießt, durchaus nicht vereinbar erſcheint. Wilhelm II. Herbſt unternimmt es noch einmal eine Kreuztour nach Syrien und auch den
herbei, an deren Schluß die Vorſtandsmitglieder Block, Frick, Saager ſt keiner von den Herrſchern, welche die ihnen gegebenen Lehren groß höchſtens nach Aegypten, weiter getraut es ſich aber nicht hinaus. Heldentha
und Erdmann ihr Amt niederlegten. „Genoſſe“ Eſſer kritiſirte heftig müthig anhören, wie hoch die ungebetenen Lehrer in der öffentlichen Gerade an der ſyriſchen Küſte wurzelt das Deutſchthum ſehr feſt und iehen la
die Abordnung des Dr. Lütgenau nach London, die in Folge eines Meinung Europas auch ſtänden. Der Mann der es nicht zuließ, hat ſich aus eigener Kraft die hohe Achtung der Eingeborenen er Hunderbat
Beſchluſſes von nur ſechs Genoſſen, darunter vier Vorſtandsmitglieder, daß ein ſolcher politiſcher Gigant, wie Fürſt Bismarck es noch vor worben. Die Anweſenheit des Schiffes in jenen kleinen deutſchen bewieſen
erfolgt wäre. Man habe die 80 gerade jetzt, wo die Reichtags- ſ einigen Jahren war, auf ſeinen perſönlichen Willen Einfluß ausübe, Kolonien giebt immer Anlaß zu nationalen Feſten, und Jahr für efürchtete
wahl vor der Thür ſtände, nöthiger gehabt. (Der Vorgang wirft wird es natürlich nicht für nothwendig halten, den Rathſchlägen eines Jahr erwartet man dort mit Ungeduld das Eintreffen des die g
ein bezeichnendes Licht auf die Hyperbel, die Herr Liebknecht fich
leiſtete, als er in einer Anſprache bei der Todtenfeier für Engels
ſagte „Klein iſt die Zahl Derer, die hier am Sarge ſtehen. Wären
alle im Körper anweſend, die es im Geiſte ſtnd Millionen und
Millionen wären hier, und ganz London wäre nicht groß genug, ſie

Augen, ſondern im Angeſichte ganz Europas in der Geſtalt eines ein-
fachen Zeitungsartikels gegeben wurden. Jn der auswärtigen Politik des
jetzigen deutſchen Herrſchers iſt der Widerſtand gegen England auf dem
Boden der Kolonialpolitik einer der höchſten Trümpfe.“ Mit einer ge

Lord Salisbury Gehör zu geben, zumal Rathſchläge, die nicht unter vier heimathliche Flagge führenden Fahrzeuges. Zugleich aber wird ſtets
lebhaft bedauert, daß nicht von Zeit zu Zeit ein größeres Schiff oder
ein Geſchwader zur Stärkung des deutſchen Anſehens ſich zeigt.

Gerade die marokkaniſchen Ereigniſſe werfen die Frage auf, od
es denn nicht möglich iſt, einen unſerer Kreuzer in's Mittelmeer zu

die Ueberr
die Verwi
Reiter ſo
erbeutet m
werden kö

alle aufzunehmen.“) winnenden Wendung, als ſolle gezeigt werden, wie man den jungen entſenden, der in kürzeſter Friſt dort erſcheinen könnte, wo die Re 5
Nach der „Köln. Volksztg.“ iſt die Lage in Britiſch-Oſt deutſchen Kaiſer zu nehmen habe, ſchließt der Leitartikel der „N. W.“ wie präſentation der deutſchen Seemacht gerade nöthig iſt. Das marokka- und Mar

afrika, trotz dem als glänzend gefeierten Siege von Takka-Ungu, folgt: „Wenn man vom Kaiſer Wilhelm II. eine ſtreng folgerechte Durch niſche Geſchwader iſt bald wieder in der Heimath, und wenn bei der altmä
allem Unſchein nach eine recht ernſte. Auch nach dem deutſchen führung jenes Programms erwarten könnte, in deſſen Namen er die jedem Uebergriff erſt in Kiel oder Wilhelmshaven Schiffe ausgerüſtet 2 Er
Kolonialgebiet dürften Wellen ſchlagen, da das Beſtreben der britiſchen ganze Welt in Erſtaunen ſetzte, als er in der japaniſchchineſiſchen werden ſollen, um auf's Neue Genugthuung zu fordern, ſo iſt dies Mitgliede
Offiziere, welche die ſoeben ausgeſandte „Straf-Expedition“ befehligen, Frage ſich Rußland und Frankreich zugeſellte, ſo dürfte die alte ein verhältnißmäßig ſchwieriger Weg. Ein im Mittelmeer ſtationirter gehoben
wohl dahin geht, die aufrühreriſchen Stämme aus dem britiſchen „Beherrſcherin der Meere“ gar bald ihren Anſprüchen auf dieſen Kreuzer, der unvermuthet hier und dort auftauchen kann, wird viel ausſchließ
Gebiet hinauszudrängen und in's deutſche Gebiet hinübcerzutreiben. Titel entſagen müſſen. Wir begreifen es vollſtändig, daß es dem wehr zur Feſtigung des deutſchen Anſehens beitragen, als nicht verſ
Bei der Stärke der ausgeſandten Expedition britiſche Marine Lord Salisbury wünſchenswerth erſcheint, Wilhelm II. auf die Seite ein nach Wochen langen Harrens endlich eintreffendes Geſchwader hervor, di
ſoldaten, Askaris, Sudaneſen und Träger, im Ganzen 1200 Mann Englands zu ziehen, finden aber, daß er an die Ausführung dieſer von drei Schiffen. So könnte die „Loreley ruhig nach Hauſe fahren, den Bure
mit zwei Mitrailleuſen, einer Raketen-Batterie und einer Kanone Aufgabe mit einer Ungewandtheit gegangen iſt, welche ſogar den wenn anders nicht der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel meint, dei dem
unter Befehl des Generals Mahtews, des Admirals Rawſon und naiven Cynismus übertrifft, mit dem Lord Roſebery im vorigen das Boot müſſe bleiben, um als feſtes Stationsſchiff vor der türkiſchen V
ihres Stabes dürfte dies auch gelingen. Das Hinüberdrängen der Jahre um die Gunſt Rußlands buhlte.“ Hauptſtadt die deutſche glegee zu zeigen. Dann darf ſie aber auch einen
ufrührer auf deutſches Gebiet erſcheint um ſo bedenklicher, als es ihre alte Kanone ruhig an Vord behalten und die in Konſtantinopel unſeres

ſich, der Stärke der Expedition nach zu ſchließen, nicht um eine Hand wohnenden Deutſchen brauchen nicht zu befürchten, daß die „Loreley deſſen C
voll Unzufriedener, ſondern um eine bedenkliche Maſſenbewegung Das ettrſarte Kanonenboot. eines guten Tages mit Mann und Maus perſchollen iſt nothwent
handelt. r Quit Ka .13 Der neue Kreuzer „Geier“ wird zum Herbſt zur Auslandreiſe ladeneDie in letzerer Zeit vielfach heſprochene außergewähnliche Zu zertig ſein. Man ſende ihn in's Mittelmeer. Auch dort ſind deutſche

De ſammenziehung einer deutſchen Flottenmacht vor Marokko lenkt die Intereſſen zu ſchützen. Wir verweiſen hier nur auf Griechenland, warenEngland öffentliche Aufmerkſamkeit auf die ſtändige Vertretung im Mittelmeer. Jas gar nicht an's Bezahlen ſeiner Schulden denkt. Wo Rußland 85 ſe
S e Gar Mancher wird ſich verwundert fragen, beſitzt Deutſchland denn Frantreich, Jtalien, Spanien Geſchwader halten, da ſollte die deutſche ſuchtenEnglandin der armeniſchen Frage. überhaupt eine ſtändige Vertretung im Mittelmeer O, gewiß, lautet ung Kudes eirehn ſein, als durch das 35 Jahre alte einſame Gehöftes

Die große Rede, welche der engliſche Premierminiſter Lord die Antwort nur handelt es ſich hier um ein Veilchen, das im Ver Fanonenboot „Loreley“. Ob's geſchehen wird Wir bezweifeln es in den
Salisbury vorgeſtern im Oberhauſe über die armeniſche Frage und borgenen blüht. Und darum iſt bisher nur wenig oder gar nichts v v s d rer
die Stellung der re v Rede, die W D. d z g Der t n man v u liſcherbungen gegen die Pforte ausklang, ſcheint eine neue Aktion Englands as mächtige deutſche Reich iſt im Mittelmeer gerade durch das vor j S.gegen die ottomaniſche Regierung anzukündigen. Von einem ge Konſtantinopel liegende Kanonenboot „Loreley“ vertreten. Nun Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend, die Si

egentlichen Londoner Korreſpondenten erhält das „B. Tagebl.“ da wird es nicht an Neugierigen fehlen, die durchaus wiſſen wollen, Bitterfeld, 16. Auguſt. (Die goldene Hochzeit) mann
zu folgende telegraphiſche Meldung warum dieſes Fahrzeug nicht in Aktion trat, als die Erfüllung der feiern morgen die Rentier Schmeil'ſchen Eheleute zu Holzweißig. leiteten

In diplomatiſchen Kreiſen werden gegenwärtig neue wichtige vom Sultan von Marokko gegebenen Verſprechen ſo lange auf ſich -ch. Zörbig, 17. Auguſt. Verfügung. Reviſion.) Quernd:
Einzelheiten zur armeniſchen Reformfrage erörtert. Angeſichts des warten ließ. Die Antwort hierauf, welche die in Bremerhaven er n Folge einer bei dem hieſigen Magiſtrat eingegangenen Ver Wieman
Widerſtandes des Sultans gegen eine europäiſche Ueberwachungskom ſcheinende „ProvinzialZtg.“ giebt, iſt recht peinlich trotzdem aber fügungsſchrift des Königlichen egierungs Präſidenten zu Merſeburg dritten
miſſion tauchte nämlich der Vorſchlag auf, die oberſte Kontrole den wollen wir ſie nicht unterdrücken. muß das vor nun faſt zwei Jahren wegen Baufälligkeit abgebrochene wegen d
konſtantinopeler Botſchaftern Englands, Rußlands und Frankreichs Die Mittelmeerſtation iſt ſeit Beſtehen einer preußiſchen und Thorhaus des Halleſchen Thurmes wieder neu aufgerichtet und die r h

die Franzoſen neue Verſuche zum Durchbrechen machen, aber da die ſtanden, Schießſcharten zu brechen. „Das ganze Dorf wird ſchleunigſt Vollſtändigkeit des ſo nothwendigen Tagesſtunden gezählt. Vernehr
Unſrigen hoffentlich die Zwiſchenzeit benutzen, um ſich zu verſchanzen, befeſtigt, um für den äußerſten Fall, wenn die Unterſtützung unſerer Als aber der eben erwähnte böſe Unfall ſeine Berechnungen zu durch z
ſo werden wir endlich auch einmal aus einer verdeckten Poſition Diviſion nicht rechtzeitig einträfe, dem äußerſten rechten Flügel als kreuzen drohte, ward ſein erregtes Hinſchauen nach Südoſten, woher iſt in
ſchießen können, ein Vortheil, den der Feind bis jetzt noch in jedem Stützpunkt der Defenſive zu dienen, alſo auf ein gründliches feind ihm die Pommern des zweiten Armeekorps kommen mußten, immer D ihrer B
Zuſammentreffen auf ſeiner Seite hatte. Unſere Erfolge ſind um liches Bombardement eingerichtet zu werden,“ ſo ungefähr lautete die unruhiger. Endlich, im raſcheſten Vorwärts, aber nicht einen Augen- inwegt
ſo größer, als diesſeits zugegeben wird, daß die Kampfart der Fran Jnſtruktion der Pioniere. Dieſe Situation begann etwa um 5 Uhr. blick zu früh, erſchienen die Pommern, Moltke ihnen ſofort ent teigut
oſen ſehr ſchlau berechnet und gut ausgeführt iſt. Ueberall wiſſen Vom ganzen ärztlichen Perſonal war ich allein Mitwiſſer dieſer Wir Wie er bei ihnen anlangt und die Vorderſten, das in aller ſchwerſt
e ſich gedeckte Poſitionen zu machen, ihre Gewehre tragen unendlich Fortifikationsvorbereitungen, welcher unter Umſtänden binnen einer elt bekannte Geſicht erkennend, ſeinen Namen weitergaben, zieht er reißen

viel weiter als die Zündnadel und die Mitrailleuſe iſt auch nicht zu Stunde das ganze Dorf anzuäſchern drohten. Ich rief den Haus raſch den Degen, ruft kurze Worte in die Reihen und ſprengt dann brücke
verachten. Ohne die abſolute Todtesverachtung der Unſrigen wären eigenthümer bei Seite, erklärte ihm das Gefährliche der Lage und hoch zu Roſſe weit voraus den Höhen zu. Eine unbeſchreib- S
die bisherigen Siege unmöglich geweſen. Wir haben furchtbare beſtimmte ihn, die bis jetzt verheimlichten Kellereingänge ſeines Hauſes liche Begeiſterung erfüllt die wackeren Truppen. dem be
Opfer gebracht, aber unter den Wunden iſt glücklicher Weiſe die zu öffnen und die Keller zu beleuchten. So des Fürchterlichſten ge Durch die tiefen Kolonnen hindurch zieht ſich ein taufendſtimmiges erkrank
Mehrzahl leicht. Die drei Schlachten vom 14., 16. und 18. werden wärtig, verfinſterte ſich plötzlich gegen 622 Uhr die Straße vor dichten Hurrah. „Der Chef des Generalſtabes der Armee in's Handgemenge?“ welches
nach des Königs Anordnung benannt werden nach den Orten Staub wolken. Im Carrière und unter lautem Schreien und Toben heißt es unter den Offizieren. Man eilt ihm nach, der hatten,
Courcelles, Vionville und Gravelotte. Die Schlachtfelder waren zogen Munitionswagen, Kavallerie Schwadronen, loſe Pferde mit Sturmſchritt der Pommern wird zum Wettlauf,
jedesmal und beſonders die beiden letzten Male ſo unabſehbar groß, klirrendem Geſchirr an unſeren Fenſtern vorüber. Wir glaubten den und ſo dringt Alles in unbegreiflich kurzer Zeit Gent
daß man zwiſchen 4 bis 5 Ortſchaften für die Benennung einer jeden Donner der feindlichen Kanonen und des Schnellfeuers dicht in von einer Höhe zur andern; der Tag iſt entſchieden. Herb
die Wahl hatte. Geſtern Abend wurden 2000 franzöſiſche Gefangene nächſter Nähe zu hören (unſere Artillerie war zur Flankirung neben Als es den Adjutanten gelang, ihren Chef aus dem Feuer herans- Ärnd
hier eingebracht mit 36 Offizieren, heute Morgen wieder 52 Offiziere, dem Dorf aufgefahren und feuerte unaufhaltſam gegen den Feind), zubringen, war der Sturm, unter perſönlicher Führung des Generals ür didarunter Brigade General Plombin. Es war eine merkwürdige und in dieſer unbeſchreiblichen Verwirrung flüſterte ſich Alles zu: von Franſecky, im Weſentlichen vollbracht, und gemeſſenen hen
Scene, dieſe gefangenen Franzoſen durch eine franzöſiſche Stadt von „Unſer Korps iſt geſchlagen, wir ſtehen in der Flucht.“ Allerdings Schrittes ritt General v. Moltke der Stelle zu, wo er ſeinen könig- Veran
preußiſchen Küraſſieren und Jnfanteriſten eskortiren und für die Nacht war an einem bedrohten Punkte unſeres Flügels durch Munitions- lichen Feldherrn vermuthen mußte. „Majeſtät, der Sieg iſt hervor
in die Kirche einſchließen zu ſehen, während die Bewohner beſtürzt mangel und durch die Flucht einiger losgeriſſener Beſpannungspferde unſer; der Feind zieht ſich zurück“ betrieb
umherſtanden! momentan eine Breſche entſtanden, vor welcher auch unſer KavallerieBivouac Gravelotte, den 19. Auguſt. Sollte ich auch ſuccurs in rapider Schwenkung wieder Kehrt machen mußte, wollte Wie vor einem halben Jahrhundert am 18. Oktober 1813 und welche
nur oberflächlich Bericht erſtatten über den Umfang der Verwun er nicht total vernichtet werden. Vor unſerem Hauſe hielt General und am 18. Juni 1815 der erſte Bonaparte von der Kraft unſerer der
dungen, die das Schlachtfeld von Gravelotte uns geſtern geliefert, Struberg zu Pferde, und hemmte das wilde Rückwärtsjagen einzelner erbitterten Nation niedergeworfen wurde, ſo hat der achtzehnte Spiel
dann müßte ich zunächſt meine eigene chirurgiſche Hülfsleiſtung den Trupps, während er Regimenter, die auf 40-50 Mann zuſammen Auguſt des Jahres 1870 die Macht des zweiten Bonaparte ge wurde
armen Bleſſirten entziehen und mir einige Beilagen Jhrer Zeitung geſchmolzen mit 2 Bataillonsfahnen und von Lieutenants oder brochen, der frevleriſch gleich ſeinem Oheim unſer Land mit der
erbitten müſſen. Nur einen kleinen Moment möchte ich erwähnen. Feldwebeln im Sturmſchritt Wuhrt. wieder zum Dorfe hinaus dem Fremdherrſchaft zu bedecken verſuchte. Vielleicht irrt der Tyrann in 2
Daß ſämmtliche Häuſer Gravelotte's mit Verwundeten und Sterben- einde entgegen dirigirte. Wir verſammelten Aerzte, hielten im dieſem Augenblicke auch ſchon heimathlos in der Fremde umher, wie beſa
den gleichſam vollgepökelt, daß Scheunen, Ställe und Heuböden Kreiſe unſerer Verwundeten eine Berathung von einigen Minuten der erſte Napoleon, bettelnd um die Gaſtfreundſchaft einer derjenigen an d
maſſenhaft belegt und in den Straßen alle Trottoirs und Rinnen und beſchloſſen einſtimmig, den Anprall der Franzoſen auszuhalten Nationen, mit denen er wie mit uns ſeit Jahren ſein verrätheriſches baum
mit beladenen Krankenbahren und Spreulagern beſetzt waren, können und unſere Leute ſelbſt in Feindeshand nicht zu verlaſſen. Jch und heimtückiſches Spiel getrieben hat. 1. ein

an Sie Sich vorſtellen. Der Zuzug vom Schlachtfelde dauerte aber hütete mich wohl, das ſchreckliche Geheimniß zu verrathen, daß in Deutſchland iſt frei! ſo rufen wir heute jubelnd in die Einfi
noch immer fort und ſchien ſogar von Stunde zu Stunde ſtärker unſerem Rücken und ſo rings ums Dorfs herum die Mauern zu Welt hinaus, und die ganze Welt ſoll es hören und wiſſen, daß wir einer

9 zu werden. Je hatte aus dem mehrſeitigen wirren Kreuzfeuer, welches Bruſtwehren eingerichtet, die Gärten mit Laufgräben und Wällen frei ſind und einig. Kein Feind ſoll und wird es in Zukunft wagen, Schle
l das ganze Schlachtfeld in Pulverdampf und Staubwolken e befeſtigt und zur verzweifeltſten Vertheidigung armirt wurden. Die unſere Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit anzutaſten, nachdem wir treffe
m und jede Orientirung der Gegend unmöglich machte, den Verband- Spannung wuchs von Minute zu Minute, während wir neue den Erbfeind niedergeworfen haben. Aber nicht das allein, nicht einer
al platz in das Jnnere des Dorfes Gravelotte zurückgezogen, an deſſen Batterieen im Marſch Marſch nach zwei Seiten des Dorfes hinaus- Deutſchland allein iſt frei, ganz Europa, alle Länder der Erde, Vern

u Mauern und Gärten die Geſchoſſe maſſenhaft niederfielen. Wir fahren ſahen. So war es 7 Uhr geworden, da ertönt tauſend die durch dieſen t gefährdet waren, ſind frei, ſind durch uns den
n etablirten uns in einem großen Hauſe, deſſen Giebel wir mit einer ſtimmiges Hurrah das Dorf herauf. Jm Sturmſchritt kamen die frei geworden. Deutſchland hat endlich dieſer lügneriſchen ver treter

I Johanniterfahne beflaggten. Hier kam allmählich eine große Zahl Bataillone des 2. Armeekorps angerückt, und ehe 15 Minuten ver brecheriſchen Raubpolitik des Bonapartismus ein klägliches Ende be gato
m er und der SanitätsDetachementsärzte zuſammen. gangen waren, hörten wir erneuertes Schnellfeuer vom Schlachtfelde reitet. Jtalien, Oeſterreich, Belgien, die Schweiz, Spanien, ſie alle

Auch in dem Nebenhauſe, wo noch vor wenigen Tagen der Kaiſer herüberknattern, während die Artillerie wegen der vorgeſchrittenen haben von jetzt an nicht mehr die geheimen Anſchläge zu fürchten, Rück
n Napoleon gewohnt hatte, wurde alsbald ein internationales Lazareth Dunkelheit verſtummt war. Unſere Poſition war gerettet; bis mit denen dieſer Selbſtherrſcher ſie um Land und Leute zu betrügen Diö

eingerichtet. Während wir die Verwundeten bedienten, lauſchten 9/, Uhr noch vernahmen wir von zwei Richtungen die Schüſſe der ſuchte. Mögen die Staatsweiſen jener Länder in ſtiller Veſchämung, kirch
n wir dem Schwanken des Geſchützdonners und der Gewehrſalven, um Arrière-Gefechte. daß ſie uns das Werk haben allein vollbringen laſſen, heute nicht ahia hiernach den Weitertransport der Verwundeten und ihr Unterbringen äußerlich ihren Jubel zur Schau zu tragen, im Geheimen werden ſie We

in Kellern einzurichten. Da meldet mir ein Krankenträger, an der Es iſt bereits aus mehrfachen Berichten bekannt, daß in Folge ſich mit uns freuen, denn auch ihre Völker können fortan frei auf aus
h Hinterpforte des Hauptgartens ſei plötzlich das Hereinſchaffen der des überraſchenden und gewaltigen Vorſtoßes der franzöſiſchen Heeres- athmen, nachdem der Druck der Napoleoniſchen Wirthſchaft von Ber
in erwundeten durch einen Pionierpoſten verhindert worden. So un haufen bei Gravelotte gegen 7 Uhr am Abende des 18., ein Theil ihnen genommen iſt. u4 glaublich mir dieſes klang, verfügte ich mich doch in den Garten, unſerer ermatteten und dezimirten Jnfanterie auf dem rechten Dem weiteren Verlaufe des erhebenden Voläiskrieges

um die Paſſage vom Schlachtfelde zum Garten frei zu machen. Nicht preußiſchen Flügel ins Wanken kam, ja an einigen Stellen in immer dürfen wir mit zuverfſichtlichen Hoffnungen entgegenſehen unwiderfern von den Verwundeten, die auf Tragbahren vor der Garten bedenklicherer Weiſe zurückzuweichen begann. Näher und näher rückte ſtehlich werden auch fernerhin unſere Heere von Sieg zu Sieg eilen, 2
mauer Halt machen mußten, ſchlugen die Granaten in den Voden. das Nachtdunkel, das Schickſal des Tages hing daran, daß auch auf vor ihrem Ungeſtüm, vor dem Geiſte, der ſie beſeelt, werden auch
In der That meldete mir der wachthabende PionierUnteroffizier, daß dieſem Theile des Schlachtfeldes ein entſchiedener Erfolg errungen ferner die Söldnerſchaaren des Feindes wie Spreu zerſtieben, bis
er beauftragt ſei, die Zugänge der Gartenmauer zu ſperren und würde. Aus zuverläſſiger Quelle wird darüber noch Folgendes mit- ein ehren voller und ſicherer Friede das große
deutete auf die Pioniere, welche im Garten der Mauer entlang be getheilt Werk krönt.reits eine Verſchanzungsetage fertig gezimmert hatten und im Begriff General v. Moltke hatte mit ſchmerzvoller Ungeduld die zur
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Auguſt. (Feuex) war geſtern im nahen
Mörlitz bei Gutsbeſitzer Stichel ausgebrochen. Das Feuer konnte
glücklicherweiſe auf ſeinen Herd beſchränkt werden, ſo daß dem Element
nur ein Kuhſtall zum

Seydliß (Magdeburg.) Nr. 7, die vor 25 Jahren die
Kavallerie-Brigade von Bredow bildeten, t Anfang. Die
Küraſſiere, die heute der 8. Kavallerie Brigade angehören,

u dieſem Zweck

us Getränke geraubt, allerdings auch Geld
nicht verſchmäht. Mit welcher Frechheit ſie hantirten, geht daraus
hervor, daß ſie den Weinkeller des hieſigen Bürgermeiſters beraubten,
den Bureaus der ſtädtiſchen Armendirektion einen Beſuch abſtatteten,
bei dem ihnen 15 A. in die Hände fielen.

V Groß-Berndten (Regb. Erfurt) 17. Auguſt. (Durch
einen Geiſteskranken) wurden dieſer Tage die Einwohner
unſeres Ortes in große Aufregung verſetzt. Der Landwirth F. Th.,
deſſen Geiſteszuſtand ſchon vorher die Beſtellung eines Pflegers
nothwendig hatte bedrohte aus ſeinem Hauſe mit zwei
geladenen Revolvern diejenigen Perſonen, welche gekommen
waren um dem von dem Pfleger anberaumten Termin zum Ver
kauf ſeines Wirthſchaftsinventars beizuwohnen. Bei dem ver-
ſuchten Eindringen verſchiedener Einwohner in den Hofraum ſeines
Gehöftes wurde einer derſelben von dem Th. durch einen Schuß
in den Oberarm ſchwer verwundet. Von telegraphiſch herbei
h Wärtern wurde Th. nach der Provinzial Jrrenanſtalt
Aliſcherbitz transportirt.

Sangerhaufen, 17. Auguſt. (Wegen Vergehen gegen
die Sittlichkeit) wurde der erſt 14 Jahre alte Guſtav Wie-
mann 176 des Strafgeſetzbuches) verhaftet. In Folge der einge
leiteten Unterſuchung wurde ſpäter auch der 17 jährige Arbeiter P.
Querndt wegen des gleichen Verbrechens verhaftet und mit dem
Wiemann dem kgl. Amtsgericht eingeliefert. Die Verhaftung einer
dritten Perſon, die ſich zur Zeit in Halle a. S. aufhält, wird
wegen derſelben Vergehen erfolgen. Die drei Genannten haben mit
der 10 jäh rigen H. Erdel fortgeſetzt unzüchtige Handlungen ſich
ſchuldig gemacht. Noch ein junger Burſche, der gleichfalls der Theil
nahme an den Strafthaten beſchuldigt war, iſt nach polizeilicher
Vernehmung wieder entlaſſen worden.

Torgau 16. Auguſt. (Die Nothbrücke) über die Elbe
iſt in der Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch fertig geſtellt und
ihrer Beſtimmung übergeben. Da ſie über die Höhe des Geländeres
inweggeführt werden mußte, weiſt ſie eine ziemlich bedeutende
teigung auf doch iſt ſie ſo feſt und ſicher gebaut daß auch die

ſchwerſten Laſtfuhrwerke ſie ungefährdet paſſiren können. Das Ab
reißen der alten Brücke wurde ſofort nach Fertigſtellung der Noth
brücke in Angriff genommen.

S Halberſtadt, 17. Auguſt. (An Trichinoſe) ſind in
dem benachbarten Orte Kl. Quenſtedt ſeit etwa 8 Tagen 30 Perſonen
erkrankt. Die Krankheit wurde durch Genuß von trichinöſem Fleiſch,
welches die Betreffenden aus einer dortigen Wirthſchaft bezogen
hatten, hervorgerufen.

Genthin, 16. Auguſt. (Der Jmker- Verein für
Genthin und Umgegend) hielt im Schützenhauſe ſeine
Herbſtverſammlung ab. Vom Vorſitzenden, Herrn Kantor
Arndt aus Carow, wurde ein Vortrag gehalten über Grundſätze
b die Entwickelung kräftiger Bienenvölker im Frühjahr.“ Die viel
achen Mißerfolge in der Bienenwirthſchaft haben dem Vorſitzenden
Veranlaſſung zu dieſem Vortrage gegeben. Aus dem Vortrag ging
hervor, daß die Bienenzucht noch immer lohnend iſt, wenn ſie rationell
betrieben wird.

Salbke 17. Auguſt. (Die unglaubliche That),
welche wir in der DonnerstagAbendnummer meldeten, hat ſich in
der That als wenig glaubhaft herausgeſtellt, da der Knabe beim
er verunglückt iſt und nicht mit Abſicht ins Waſſer geworfen
wurde.

Deſſan, 17. Auguſt. (Schlachtvieh- und Fleiſch
beſchau.) Seitens der Herzoglichen Kreisdirektoren zu Deſſau ſind
an die Polizeiverwaltungen der Landſtädte, ausſchließlich Oranien-
baum und des platten Landes, folgende drei Verfügungen ergangen:
L. eine Verfügung Herzoglicher Regierung vom 21. d. M. betreſſend
Einführung einer Schlachtviehbeſchau in Abſchrift, 2. ein Muſter
einer Polizei- Verordnung zur Einführung einer obligatoriſchen
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau, 3. ein Muſter für Vorſchriften, be
treffend die Ausführung der Polizei-Verordnung zur Einführung
einer obligatoriſchen Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau. Die Polizei
Verwaltungen c. haben, wie dies zum Theil ſchon geſchehen iſt, mit
den Gemeindevorſtänden des Bezirkes darüber in Berathung zu
treten, ob und inwieweit für den betreffenden Polizeibezirk eine obli
gatoriſche Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau einzuführen iſt.

„„Beruburg, 16. Auguſt. (Die Beerdigung) des auf der
Rückreiſe von Feruſalem in Tirol verſtorbenen Superintendenten der
Diöceſe Bernburg und erſten Geiſtlichen an der hieſigen St. Aegidien
kirche Herrn Auguſt Schröter fand geſtern an unter ſehr

Betheiligung von hieſigen und auswärtigen Verehrern des
rſtorbenen ſtatt. Außer den Herren Graf von der Schulenburg

aus Ballenſtedt, dem Vertreter der Herzogin Wittwe zu Anhalt-
Bernburg, und den Koſiſtorialräthen Dr. Duncker, Werner und Grape

aus Deſſau waren die Spitzen des Kreiſes, der Stadt und des
Militärs, die Geiſtlichkeit, die Mitglieder der lirchlichen Organe
der beiden Bergſtädter Kirchen u. A. im Trauerzuge vertreten.
Bei der kirchlichen Feier, die mit dem Gemeindegeſange „Jeruſalem,
du hochgebaute Stadt“ (2 Strophen) begann, hielten Paſtor
I von hier und Konſiſtorialrath Werner Anſprachen.

etzterer hob unter Zugrundelegung von Ebräer 4, 9-11 die hohen
Verdienſte des Verſtorbenen während ſeiner amtlichen Thätigkeit in
ſeinen verſchiedenen Wirkungskreiſen und während ſeiner hieſigen
13 jährigen Amtirung hervor. Unter Vorantritt der Träger von
mächtigen Palmenwedeln und prachtvollen Kranzſpenden ſetzte ſich
der impoſante Leichenzug unter dem Glockengeläute der beiden Kirchen
von St. m und Martin nach dem neuen Gottesacker in Be
wegung. achdem hier noch Paſtor Püſchel in tief ergreifenden
Worten in Anſchluß an Lucä 2, 29—30 dem Gefühle des Schmerzes
um den geliebten Todten Ausdruck verliehen, erreichte die Feier am
Grabe mit der durch Paſtor Meißner vollzogenen Einſegnung, den
letzten Grüßen der Superintendenten und Senioren dem Segen
und dem Chorliede „Chriſtus, der iſt mein Leben“ ihr Ende.

Meiſfen, 16. Auguſt. (Einer alten Zechprellerei)
iſt dieſer Tage ein hieſiger Wirth zum Opfer gefallen. Ein anſtän-
dig gekleideter Fremder hatte auf der Straße mit zwei acht oder
neunjährigen Knaben Bekanntſchaft gemacht, ſie nach Namen und
Wohnung gefragt und ob ſie der Wirth eines in der Nähe befind
lichen Reſtaurants kenne. Die Knaben berichteten Alles getreulich,
und als ſie die letzte Frage verneinten, meinte der freundliche Mann,
ſie ſollten nur einmal mit hineingehen, er wolle ihnen Etwas kaufen.
Die Knaben ließen ſich das nicht zweimal ſagen. Der Herr beſtellte
für ſich eine halbe Flaſche Wein, eine Suppe und ein Lenden-
beefſteak, für „ſeine Jungen“ Paul und Max aber je ein Glas
Zuckerbier und kalten Aufſchnitt. Später wurde noch Kaffee und
Kuchen beſtellt. Inzwiſchen wollte der Fremde einen in der Nähe
wohnenden „Geſchäſtsfreund“ beſuchen. „Seine Jungen“ blieben
einſtweilen hier. Mit der Mahnung, daß ſie gut folgen ſollten, ging
er fort, und der ahnungsloſe Wirth ließ ihn auch unbehindert gehen.
Als ſich die Rückkehr ſehr verzögerte, wollten die Knaben gehen,
wurden jedoch von dem Wirth angehalten, weil ihr Vater noch nicht
bezahlt habe. Nun ſtellte ſich natürlich der Sachverhalt heraus.

Nenuſtadt (Herzth. Koburg), 17. Auguſt. (Eine noble
Gemeinde ſcheint das Jnduſtrieſtädtchen Neuſtadt zu beſitzen.
Dort ſtarb nämlich vor Kurzem der Kantor Heinrich Müller,
der ſeit 49 Jahren im Schuldienſt geſtanden hat und am 1. April
d. J. penuſionirt worden war, ſeine Ruhetage alſo nur wenige
Monate hatte genießen können. Ein findiger Kopf machte nun
den Magiſtrat darauf aufmerkſam, daß der Verſtorbene am 1. Juli
ſein Penſionsgehalt ſchon für den ganzen Monat im Voraus, mit-
hin für einen halben Monat zu viel erhalten habe. Und
richtig ging der Magiſtrat auch auf dieſen Hinweis ein und
forderte von den Erben, zwei Töchtern, von denen die eine obendrein
noch in der Jrrenanſtalt zu r ſich befindet, die Hälfte
des Gehalts zurück. Jſt ſchon die Geſetzesunkenntniß des Magiſtrats
verwunderlich, denn im Schulgeſetz für das Herzogthum iſt die
monatliche Pränumerando-Zahlung auch der Penſion ausdrücklich
vorgeſehen, ſo gewinnt die ganze Angelegenheit noch eine beſondere
Bedeutung dadurch, daß der Kantor Müller Ehrenbürger der Stadt
Neuſtadt geweſen. Müller wurde im Jahre 1875 gelegentlich ſeines 25j.
Jubiläums in Neuſtadt zum Ehrenbürger ernannt. Für die Nobleſſe auch
des damaligen Magiſtrats iſt es bezeichnend, daß urſprünglich für
ihn ein größeres Geldgeſchenk beantragt worden war, daß aber der
Bürgermeiſter die Koſten ſcheute und infolgedeſſen das Ehrenbürger-
recht vorſchlug, das auch angenommen wurde. Trotz des Ehren-
bürgerrechts aber ſollte der Lehrer nach wie vor Kommunalſteuern
zahlen, worauf er dem Magiſtrat ſein Diplom zur gefälligen ander-
weiten Verwendung wieder zur Verfügung ſtellte. Da ging dem
Bürgermeiſter denn ein Licht auf, daß das Ehrenbürgerrecht doch
auch finanzielle Folgen hat.

Standesamts- Nachrichten von Halle

vom 16. Aug. 1895.
Aufgeboten Der Pfarrer Johannes Leſſer, Wegenſtedt, und

Margaretha Förſter, An der Marienkirche 2. Der Locomotivhülfs-
heizer Wilh. Mieth, Halle und Henriette Kreſel, Nordhauſen.

Geboren Dem Maler Franz Stahl, Reilſtraße 134, ein S.,
ger Fritz. Dem Kaufmann Rudolf Kühne, Raffinerieſtraße 1,
ein S., Rudolf Guſtav Alexander. Dem Bureaugehülfen Oskar
Putzer, Alter Markt 28, ein Sohn, Emil Richard. Dem Muſiker
Walther Zimmermann, Raffinerieſtraße 3, ein Sohn, Walther Louis
Karl. Dem Hauptſteueramts-Aſſiſtenten Hans Beyer, Thalamt-
ſtraße 8, ein Sohn. Dem Fabrikarb. Max Rösler, Schützenſtr. 9,
eine Tochter, Antonie Bertha. Dem Maler Wilh. Kolkmann,
Friedrichſtraße 35, ein Sohn, Karl Erich. Dem Materialwagaren-
Wange Auguſt Grenzdörfer Böllbergerweg 9, ein Sohn, Willy

alther.
Geſtorben Des General-Agent Adolf Flietner Tochter Olga,

9 Jahre, Leſſingſtraße 10. Des Tiſchler Eduard Harre Sohn Willy,
10 Mon., Steinweg 53. Des Poſamentier Bernhard Nolte Tochter
Jda Martha, 2 Mon., Große Klausſtraße 20. Des Gaſtwirth Karl
Brauns Sohn Kurt, 2 Mon., Kl. Märkerſtraße 10. Die Wittwe
Wilhelmine Kröning geb. Senf, 56 Jahre, Dachritzſtraße 12. Der
Arbeiter Eduard Görlich, 59 Jahre, Diakoniſſenhaus. Minna
Knobloch, 21 Jahre, Klinik.

Fremdenliſte.
Hotel Goldene Kugel. Baurath Queizner und Gemahlin nebſt Frl. Tochter aus

Arolſen. Direktor Kriſch mit Sohn aus Helmſtedt. Juſtizrath C. Nortum aus Naum-
burg a. S. Bergwerksdirektor Märker aus Senftenberg. Rentier Preuß und Gemahlin
aus Frankfurt a. O. Apothekenverwalter O. Zeuſchner nebſt Familie aus Breslau. Re
gierungs- Baumeiſter Hörnecke aus Siegersdorf. Frau Profeſſor E. Driſtel aus Tübingen.
Frau Rentiere Anna Mücke aus Sagan i. Schl. Fräulein Herroſſe aus Aſchaffenburg.
Gerichtsaſſeſſor Dr. Barthelmes a. Erfurt. Ingenieur E. Braun a. Tarnowitz (O.-Schl.)
Gärtnereibeſitzer Wolfframm aus Erfurt. Landwirth Ramor Hanſſen aus Hamburg.
Fabrikant Hirſchmann aus Cottbus. Auguſt Jahn aus Potsdam Kaufleute: Carl Buſch
aus Lübeck, Alex. Hofmann aus Aachen, W. Cohn aus Barmen, Rubly aus Dresden,
Sommer aus Schmiedefeld, Seidenberger aus Mannheim, F. Deifel aus Frankenſtein, Aug.

rey aus Remſcheid, Keuſel aus Magdeburg, Rud. Hieber aus München, F. Gottſchalk aus
Saalfeld, M. Hampack aus Chemnitz, Henning aus Hamburg, Emil Labach aus Leipzig,
Fränkel aus Fürth i. B.

Grand Hotel Vode. Privatiere Freifrau von Holy-Paniewitz aus Hannover.
von Weiſe aus Chemnitz. Architekt Flattich mit Gemahlin aus Wien. Dr. phil. E. Schultze
aus Berlin. W. Rummel aus Berlin. Fabrikdirektor Rathmann aus Seeſen a. H.
Rentier R. Brumme aus New-York. Privatiere Frl. Facklam aus Kaltenhof (Lübech).
Prakt. Arzt Dr. Herzberg- aus Fürth i. B. Kaufleute: A. Zimmermann aus Hamburg,
A. Michaelis aus Hannover, M. Goge aus Aue i. Erzgeb., A. Goethe aus Ballenſtedt a. H.,
A. Böhm, B. Sternfeld, J. Cohn, A. Lemme und B. Abt, ſämmtlich aus Berlin, A. Müller
aus Magdeburg, Emil Schultz mit Gemahlin aus Reichenbach i. V., Paal Sachs a. Berlin.

Hotel Europa. General-Agent Broktjen aus Magdeburg. Frau Belack aus Lutz.
Architekt Burmeiſter und Tochter aus Lübeck. Frau Damenfeld und Sohn aus Hamburg.
Ingenieur Pfaff aus Chemnitz. Jnſpektor Probandt aus Berlin. Rentier Behrends und
Frau aus Schwanebeck. Lehrer Reichert aus Rothenburg. Architekt Schwarz aus Prag.
Lehrer Openburg aus Hagenau. Seminariſtin Falt aus Droyſſig. Kaufleute: Dombarel
aus Etſenach, C. Foerſter aus Magdeburg, O. Goedicke aus Leipzig, Wilh. Pritzkow aus
Berlin, Strom aus Burtſcheid, Graf aus Berlin, Hahnefeld aus Halle, F. Brower aus
New-York, Vyghen aus Düſem, Schleſinger aus Bres lau, Weinmeiſter aus Deſſau, Schrader
und Frau aus Chemnitz, Heſſe aus Cafſel, Löwenſtein aus Berlin, Scheel aus Frankfurt.

corrooolohi an
D. S

Verantwortlich:
Cheſfredakteur Adalbert Kurd Hertell für Politik; Dr. Walther Gebensleben
für Feuilleton und Theater; Dr. Guſtav Adolf Laurent für Lokales und Pro-
vinzielles; Alfred Lebeling für Volkswirthſchaft; Ernſt Knoche für Allgemeines,
Sport und Jagd; A. Kirſten für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden
der Redaktion von 9--12 Uhr Vorm., außerdem Chefredakteur Hertell (Gr. Stein
ſtraße 61) Privatſprechſtunde Nachm. 4--5 Uhr und Dr. Walther Gebens leben
Karlſtraße 26) Privatſprechſtunde Nachm. 4--5 Uhr. Alle die Redaktion betreffender
n ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

alleſchen Zeitung in Halle a. S., zu adreſſiren.

1688. Eine ſichere Lebensexiſtenz
erlangt jeder „geſunde“ Menſch unbedingt durch richtige Arplicalirn
ſeiner körperlichen und geiſtigen Kräfte. Der Schlüfſel zu dem
Geheimniſe, daß viele Leute im Leben nicht vorwärts kommen, liegt
einzig und allein darin, daß es denſelben an dem nothiwendigſten
Gut und Jmpuls des Lebens, an der Gefundheit fehlt! Wenn
nicht ſchwerere Krankheitszuſtände zu Grunde liegen, ſo ſind es
„Nervenſtörungen“, welche ſolche Menſchen lethargiſch machen
und ſie an der pünlktlichen Erfüllung ihres Berufes, ſowie der Aus-
führung gewinnbringender Pläne und Abſichten hindern. „Lethargie,
geiſtige Depreſſion, Mangel an Jmpuls“ ſind „Krankheits-
zeichen“, welche ärztlicher Behandlung bedürfen. Jn leichten Fällen
können die urſächlichen Momente bei richtiger Behandlung auf dem
Wege der „Hygiene und Diätetik“ behoben werden ſchwere Fälle
dagegen erfordern eine durchgreifende Medication. Von zuver-
läſſigem Crfolge bei allen heilbaren Lungen-, Nerven und
Rückenmarks-Leiden beweiſt ſich, wie der nachſtehende Bericht
wiedernm auf's Neue lehrt, die „Sanjang Heilmethode“.
Herr G. Fenerhagk zu Haage b. Frirſach (Brandenburg), welther durch die
„Saujana-Heilmethode“ von einem hothgradigen Uervruleiden dauernd wieder
hergeſtellt wurde, ſchreibt: An die Dircklion des Sanjang-Iuſtihnts zu Londou,

Seit Jahren litt ich an Nervenſtörungen und war bereits ent-
muthigt durch die vielen nutzlos angewandten Mittel. In dieſem
troſtloſen Zuſtande wandte ich mich an die Direktion des Sanjana-
Jnſtituts zu London S. E. und verlaugle kroh des laugen Zrſlehens
meinrs Feidens durch die Anwendung der Sanjang-Hrilmeihodr doch noch mrine
Geſundheit zurüch. Meinen herzlichſten Dank dem Sanjana Inſtitut
u London S. E. Auch werde ich ſtels bemüht ſein, dieſes Hrilvrrſahren
jedem ähnlich Feidenden zu empfehleu. (9710

Haage, Poſt Frieſack (Brandenburg). G. Fenerhaah.
Man bezieht die „Sanjanga Heilmethode“ franco und

koſtenfrei durch den Sekretair des Sanjang-Juſtituts, Herrn
Hermann Dege zu Leipzig.

eRüben-Anshebemaſchine.
Jn den am Donnerstag, den 15. Auguſt in unſerer AbendAus-

abe veröffentlichten Artikel über die RübenAushebemaſchine der
Firma Paul Rehrens in Magdebnurg, hat ſich ein unliebſamer
Druckfehler eingeſchlichen Die Leiſtung der Maſchine beträgt nicht

ha ſondern I ha täglich.

0 H 0 dZur Herbſt Beſtellung
empfehlen ihre landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, Dünge-

und Futtermittel, Sämereien, Vieh u. ſ. w. den Mitgliedern des
Land wirthſchaftlichen CentralVereins für die Provinz Sachſen
und den Mitgliedern des Bundes der Landwirthe in der Provinz
Sachſen nachſtehende Firmen
T Landwirthſchaftliche Maſchinen u. Geräthe. W

F. Ludlor Söhne, Berlin W. Moagbit, Kaiſerin Auguſta-
Allee 24. Hand-Milchcentrifugen. (9650

Ph. Mayſarth Co., Frankfurt a. M. u. Berlin N.

T Saat-Getreide. WHeinr. Mette, Onedlinburg a. H.

Familien Nachriuhten.
M mVerlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unserer Tochter Margarete mit dem Kaufmann
Herrn Gustav Gottschalk beehren sich ergebenst anzuzeigen

Otto Schultz u. Frau
Louise geb. Beyer.

Halle a/S., im August 1895. [9735

We re
Heute Morgen 9 Uhr verſchied ſanft nach längeren Leiden,

mein lieber Mann, unſer guter Vater und Großvater, der

Rentier Ludwig Schimpf
im 70. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gr. Gräfendorf, den 16. Auguſt 1895.

Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Be-
räbniſſe unſerer theuren Entſchlafenen ſprechen wir Allen, inſonder-
eit dem Herrn Paſtor Kirſch und Herrn Lehrer Schröder für

ihre unſern Herzen ſo wohlthuenden Amtshandlungen unſern tief

gefühlten Dank aus. [9708Gott möge es Allen reichlich vergelten.
Beeſen, den 16. Auguſt 1895.

Die trauernde S

[9726

m errhaaem-

JFaſtnenstoſ

fertige Fuſinen
Wolle u. Baumuolle

empfiehlt

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse 6/7.

[9753

Barfüßerſtraße I. Fischer Fricke, Varfüßerſtraße I7.
enpfehlen Vahnenqguasten, Fahnenfransen, Sch

I zu billigſten Preiſen.
Möbel- und Kleiderposamenten u. S. W.

in auerkannt geſchmackvollſter Ausführung

[9749



e

S

Aufkräge von 20 Mark an,
Froben und Cataloge portofrei.

Herbst- Neuheiten
in ganewollenen und seidenen Alleider stoſfen,

Damen-, Mädcien- und RAnaben- Confection,
Damenpute und Weisswauren

hat begonnen und findet durch täglichen Zugang Vervollständigung. Die neuen Collectionen umfassen die hervor-ragendsten Modeerscheinungen go wo in Kleiderstoffen wie in Confections und Damenputz.

Sroben Seolell un
Angabe Der Art und Des Freides erbeten.

Der Eingang Von

[(9704

GeschäftshausJ. LIDWIN
Marktplatz 2 u. 3. Halle a. S. Marktplatz 2 u. 3

zum Verpacken V.
Heu, Stroh und

m I Torfstreu ete.
t Mayannen Säulen-

lichen Zwecke
fabriciren in Vor-

Fertige Fahnen e et
n F rie drich Arnold, m

ſo gut wie unkündbare
v Institutsgelder

à e oauf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft, Halle a. S.

empfiehlt billigſt (9719
Fernſprecher 315.

1000 000 Mark

züglichster Con-S SSe structionh. Mayrar en c Co.
Frankfurt a M. u. Berlin er

D.
Jahrräder Ausverkauf

x ſpottbillig xHerm. Lippold,
x Meckelſtraße 14. [9722

Mehrere gebrauchte ſowie nene
Pianiänos, nur erſter Qualität verkauft
5 äußerſt billigen Preiſen unter lag
Garantie FrankKe, Georg Str. 1

Zu r Feſt Aufführungen empfiehlt

Anuſkalien
in reicher Auswahl.

Karmrodt'seche
Muſikalien- u. Juſtrumenten

Handlung,
Reinhold Koch,20. [9738

Aelteſte Muſikalienhandlung
am Platze.

Unſerer an Kundſchaft machen hiermit die ergebene Anzeige, daß wir unſere Geſchäftsräume
en Grundſtücknach unſerem neuerbau

Freiimfelderſtraße 5
(in nächſter Nähe des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes)

verlegt haben. [9721Wir halten ſtets Lager in

S Düngemitteln Kraftfutterartikeln, S17

und ſichern bei reeller und coulauter Bedienung billigſte Preisſtellung zu.

Spiess Meyer, du Wer Iucetente
W Nathematik. WUnterr. i. Math., Rechn., ſow. Sprachen

w. gewiſſenh. erth. Zu erfr. Luckeng. 6.
1 Tr., nachm. v. 23.

Itelier von ſ. Mnzloſf,

Kl. m 184 I, e r
Ludloff's Nand- Nüchcentriſuge

übertrifft alle anderen MilchEntrahmungs Maſchinen durchNiedrigſten Preis p. 100 Liter Leiſtung. Geringſte e ungskoſten.

1972] ehnikum Getrennte Werchinen
Einfachſte und dauerhaftefte Couftruktion. Größte Leiſtung.Gerkaghlofen Gang. Geringſten Oelverbrauch.Blektrotechniker S W S rkachsehu v e L e i te e r a g en Schä rfſte Entſahnnung

W 2Spbnu-unnt-

Julius LöwinberD Hauptgeſchäft: Halle a. S., Gr. ehe 20, Robert Plötz
97577] Zweiggeſchäft: Bessam, Askaniſcheſtr. 155, I.

Bekannt grösste Preiswürdighkeit!

und wurde auf Grund der im milch wirthſchaftlichen Jnſtitut Proskan vor
geſtrichen, mit Eiſenaxen, Fußerſt ſolid genommenen Arbeiteverſuche ſeitens der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
gearbeltet. St Z50 480 l 650 durch die Große bronzene Denkmünze ar nan

I Sportwa gen Geräth 1894 ausgezeichnet.7,50 10 13,50 in War T erren h rtriſugen Coneurrenz in Wetzlar 1894,
Sandwagen, Karren, F. Ludloſ Söhne, Berlin W. W. 87

Gartengeräthe, Croquets Kaiſerin Auguſta-Allee 24,empfiehlt [9715) Lieferanten des Bundes der Landwirthe.

bele ernennen Veteranen von 18707 1.
Alle diejenigen Kameraden, welche an dem Feldzuge 1870/71 theil-

genommen haben und fich am 2. September an dem Feſtzuge vom Markt-u in er n platze nach der Peißnitz betheiligen wollen, werden erſucht, unter Vor-
n Befitzſcheines der Erinnerungsmedaille für Kombattanten vonC S 2 empfehle Verlooſungs Gegenſtände in 1, ihre Namen in eine bei der Ober-Polizei- Jnſpektion Zimmer 556

allen Preislagen anniegende Liſte einſchreiben zu lafſen. J. A.: Julius Lüderitz.

cl i d zu billigſten Engros- Preiſen.J jwarzer 4 erder ſtoff e. Laternen, Ballons Meine für die Aufbewahrung von Werthpapieren,
e Neues reichhaltiges Sortiment in vorzüglich bewährten reinwollenen ganz beſonders preiswerth; U Kunden- Mypothekendocumenten, Pre-

Qualitäten in
schwarzem Cachemir, Foulé, Cheviot, r

Crépe etc.
und in P neuen ein Stofen.

Luftballons tiosen und Werthgegenständen aller Art getroffe-
1 u. 150 nen Tresoreinrichtungen empfehle ich mit dem hHin-

Weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alleArmbrüſte, Scheiben, mit der Verwaltung von Werüwapieren und y-
F. Jm Jutereſſe der verehrten Käufer bitte Fahnen, Schul Artikel. potheKkenforderungen Verbundenen Obliegenheiten

genan auf meine Firma zu achten, übernehme.Robert Plötz üale a. 8s. F. Lehmann
17. Leipzigerſtraße 17. 9186 Bank- u. Wechselgesehärt.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit it 1 Beilage,

Otto Thieme, Teutſchenthal. [9725 J

Zum

Vor
Offiziere
Hberſt
3 Wberſt

Major
Major
Major
Major

r

Hauptm
Hauptn
Oberſta

A

der F
bei, we
macht
De verſtl

Kaufm.

Kaufm

Amtsg

Komm

Oberſt

Majo!

Oberſt

Majo

Obera

Stab

Teleg

Sena

Haup

Recht

Hauſ

Lieuf

Gehe



Halle (Sa ale), Beilage zu Nr. 384 der Halleſchen Zeitung. 17. Auguſt 1895,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

gum Regiments-Appell des Königl. Magd.

Füſilier-Regts. Nr. 36
am Sonntag, 18. Auguſt.

Von den augenblicklich beim Regiment befindlichen aktiven
Offizieren und Aerzten haben den Feldzug 1870/71 mitgemacht:
Hberſt Boyſen beim Jnfanterie- Regiment Nr. 66.
n v von Spalding beim Jnfanterie Regiment

Nr. 48
Major Horn beim Jnfanterie-Regiment Nr. 21.
Major von Madai beim Jnfanterie- Regiment Nr. 27.
Major Wierzbowski beim Jnfanterie-Regiment Nr. 44.
Major Schmidt von Knobelsdorf beim Jnfanterie-Regi-

ment Nr. 20.
Hauptmann Lehmann beim Füſilier-Rgiment Nr. 36.
Hauptmann Jäger beim Jnfanterie-Regiment Nr. 92 (nur 71).
Oberſtabsarzt Dr. Reger an Bord S. M. P. „Kronprinz“.

Außer den ſonſt geladenen Ehrengäſten wohnen
der Feier eine Reihe von früheren Angehörigen des Regiments
bei, welche bei demſelben den ruhmreichen Feldzug 1870 71 mitge-
macht haben, und zwar:
Oberſtlieutenant im Kriegsminiſterium Pabſt von Oh ain aus

Berlin, im Feldzuge Seconde- Lieutenant der 3. Kompagnie.
Kaufmann und Lieutenant der Landwehr a. D. Ribbentrop

aus Magdeburg, im Feldzuge Unteroffizier der Landwehr bei
der 1. Kompagnie.

Kaufmann und Lieutenant der Landwehr a. D. Neuſchäfer aus
Magdeburg, im Feldzuge Einjährig-Freiwilliger.

Amtsgerichtsrath und Prem.- Lieutenant der Landwehr a. D. Hilde-
brandt aus Berlin, im Feldzuge Seconde-Lieutenant der
Landwehr bei der 11. Kompagnie.

Kommerzienrath und Prem.-Lieutenant a. D. Dreſel aus Magde
burg, im Feldzuge Seconde-Lie utenant der Landwehr bei der
8. Kompagnie.

Oberſtlieutenant à la suite des Regiments Nr. 36 und Direktor der
Ah rnanſtalt Brix, im Feldzuge Adjutant des 3. Ba
atllons.

Major und Bataillons-Kommandeur im Jnfanterie-Regiment Nr. 27
Bock von Wülfingen, im Feldzuge Seconde-Lieutenant
bei der 8. Kompagnie.

Oberſtlieutenant von Krogh vom Jnfanterie- Regiment Nr. 96
aus Altenburg, im Feldzuge Seconde- Lieutenant bei der
4. Kompagnie.

Najor a. D. Werner aus Hafferode, im Feldzuge Seconde-Lieut.
bei der 6. Kompagnie.

Oberamtmann und Hauptmann der Landw. a. D. Rohde aus
Kloſtermöllenbrück bei Rinteln, im Feldzuge Seconde-Lieut.
der Landw. bei der 6. Kompagnie.

Stabsarzt der Ldw. a. D. Dr. Daehne aus Halle a. S., im Feld
zuge Unterarzt d. Ldw. beim 3. Bataillon.

TelegraphenDirektor Kirchner aus Magdeburg, im Feldzuge
Vizefeldw. d. Ref. bei der 7. Kompagnie.

Senator Wolpmann aus Lübeck, im Feldzuge Sek. Lieutenant
der Reſ. bei der 7. Kompagnie.

Hauptmann a. D. Schröder aus Stralſund,
Lieutenant bei der 1. Kompagnie.

Rechnungsrath von Saliſch aus Halle a. S., im Feldzuge Zahl-
meiſter des 3. Bataillons.

Haupkmann z. D. Dan neil aus Sondershauſen, im Feldzuge
Anfangs Avantageur, dann Sek.Lieutenant.

Lieutenant d. Landw. a. D. Bartels aus Klokow, im Feldzuge
Sek. Lieutenant der Ldw. bei der 7. Kompagnie.

Geheimrath Dr. Hille aus Schleswig, im Feldzuge Vißzefeld
webel d. Reſ.

Sanitätsrath Dr. Ha uch und Prem. Lieut. a. D. aus Eisleben,
im Feldzuge Vizefeldw. d. R. bei der 4. Kompagnie.

Major a. D. Scabell aus Kiel, im Feldzuge Sek. Lieut. bei der
2. Kompagnie.

Geheimer Poſtrath Bernhardt aus Berlin, im Feldzuge Vice-
feldwebel d. Reſ. bei der 12. Kompagnie.

Major von Linſtow à la suito des Regts. 73 in Hannover, im

im Feldzuge Sek.

Major a. D.

bei der 7. Kompagnie.
Profeſſor Nietzſche aus Görlitz, im Feldzuge Vizefeldw. d. Reſ.

bei der 8. Kompagnie.
Profeſſor und Prem.-Lieutenant a. D. Hebeſtreit aus Stendal,

im Feldzuge Vizefeldw. d. Reſ. bei der 6. Kompagnie.
Profeſſor und Hauptmann a. D. Müller aus Halberſtadt, im

Feldzuge Sek.-Lieutenant der Reſ. bei der 10. Kompagnie.
Major im Infanterie Regiment Nr. 92 Kutzen, im Feldzuge

Portepee-Fähnrich bei der 10. Kompagnie.
General z. D. Baath aus Halle a. S., im Feldzuge Hauptmann

und Führer der 9. Kompagnie.
Regierungs u. Baurath Nowack aus Berlin, im Feldzuge Sek.

Lieut. der Landw. der 5. Kompagnie.
berſt a. D. Lambert aus Halle a. S., im Feldzuge Hauptmann

und Führer der 11. Kompagnie.
Oberſt und Vorſtand des Bekleidungs-Amtes des Garde-Korps aus

Berlin Madlung, im Feldzuge Hauptmann und Führer
der 8. Kompagnie.

2 5Halleſche Lokalnachrichten vom 17. Auguſt.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Städtiſches-Muſenm. Am Sonntag den 18. d. M.
werden die Räume, welche bisher die Handelskammer im
Städtiſchen Aichamt iune hatte und welche nun dem Muſeum
zugewieſen ſind, dem Publikum geöffnet ſein. Viele Kunſt-
gegenſtände haben durch den gewonnenen Raum eine beſſere
Aufſtellung erfahren können, namentlich die ſeit der letzten
Kunſtausſtellung durch Kauf und Schenkung hinzugekommenen
zwei größeren Gemälde, die „Taufe“ von E. Brack und die
„Bettlerin vom pont des arts“ von N. Sichel. Zur Zeit
ſind auch jene 13 Gemälde ausgeſtellt, welche der Kunſtverein
zur Verlooſung unter ſeine Mitglieder angekauft hat.

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend
hielt geſtern Abend im „Kaffeegarten“ zu Trotha ſein 19. Stiftungs-
und Prämiirungsfeſt ab, zu dem ſich die Mitglieder des Vereins mit
ihren Frauen, eine ſtattliche Zahl ihrer zur Prämiirung erkorenen
Mitarbeiter beiderlei Geſchlechts ſowie zahlreiche Gäſte eingefunden
hatten. Bei Beginn des Feſtmahles richtete Gaſtwirth Neſſe, der
Vorſitzende des Vereins, herzliche Begrüßungsworte an die Er-
ſchienenen er reihte daran einen kurzen Rückblick auf die gedeihliche
Weiterentwickelung des Vereins im letzten Jahre, gedachte dabei zu
geeg auch der Verluſte, welche derſelbe durch den Heimgang mehrerer

itglieder erlitten, und gab endlich der Freude darüber Ausdruck,
daß wiederum bei dem Stiftungsfeſte ſich Gelegenheit biete, eine
V Zahl von Mitarbeitern der Vereinsmitglieder für ihre treuen

enſte auszuzeichnen, was um ſo höher anzuſchlagen ſei, als in
unſerer Zeit die Vorliebe, den Dienſt zu wechſeln, leider immer mehr

um ſich greife. Mit herzlichen Worten des Dankes und der Aner
kennung überreichte dann der Redner die ſilb. Medaille für 6 jährige
Dienſtzeit den Herren Günther und Rechner (bei Hr. Träger im
Dienſt), ferner das Vereinsdiplom für 3 jährige Dienſtzeit an

rl. Rechner (bei demſelben), Frl. Ronneberg (bei Herrn
irkenſtock), Frl. Billard, Herrn Gärtner und Herrn

Burckhardt (bei Herrn Riffelmanny), Mitrl. Greis und Herrn Knabe (bei Herrn Weißwange),d Ada mi und Herrn Keipſch (bei Herrn Draheim), Herrn
(bei Herrn Stoye), Frl. Jacob (bei Herrn Sünder-

hauf), Herrn Garz (bei Herrn Leiſtner), Herrn Mühlpfordt
(bei Herrn Brauns), Frl. Otto (bei Herrn Stühler) und Frau
Kräußler (bei Herrn Müller in Schwetz). Der weitere Ver
lauf des Feſteſſens, an dem ſelbſtverſtändlich auch die ſo Ausgezeich
neten Theil nahmen, war ein äußerſt anregender, da nicht nur aus
Küche und Keller des tüchtigen Wirths des Kaffeegartens Herrn
Bölke das Beſte aufgetragen wurde, ſondern auch mancherlei Reden,
deren Reihe Herr Neſſe mit dem Trinkſpruch auf den Kaiſer eröffnete,
mit ernſten und heiteren Tafelliedern abwechſelten. Dem Feſteſſen
ſchloß ſich dann ein bis in die Morgenſtunden des heutigen Tages
ausgedehnets Ballvergnügen an.

Sportliches. Wie ſchon bekannt ſein dürfte, hatte der
hieſige Ruderklub „Nept un“ anläßlich der am 11. d. Mts. ſtattgehabten erſten WanderRegatta des Sächſiſch- Anhaltiſchen Ruder
verbandes in rezadietg das Glück, drei Preiſe, darunter den vom
Stadtrath geſtifteten Ehrenpreis nebſt Medaillen zu erringen. Es
iſt dies um ſo erfreulicher, als obengenannter Ruderklub ſich zum
erſten Male an einer auswärtigen Regatta betheiligte.

Walhallatheater. Einem Wohllöblichen Magiſtrat der
Stadt Halle und einem Wohllöblichen Stadtverordnetenkollegium
daſelbſt hätte ein Beſuch des Walhallatheaters am geſtrigen Abend
ſicherlich keinen Schaden gethan. Beide Körperſchaften hätten im
Gegentheil die Stimme der geſammten ſtädtiſchen ſteuerzahlenden
Bevölkerung an ihr Ohr ſchreien hören durch den dolmetſchenden
Mund eines Witzemachenden, aber dabei den Nagel doch auf den
Kopf treffenden humoriſtiſchen Sängers, Paul Stanley. Jn
rührenden Tönen beſang er die Miſere der Halleſchen SteuerEr-
hebung und gab den Anweſenden allerlei gute Räthlein, wie ſie im
Rathhauſe am zweckmäßigſten ihre Gelder abladen können. Der
Gebrauch der Ellenbogen, eine himmliſche Geduld, die Mitnahme
größerer Eßvorräthe würden in erſter Linie empfohlen, Alles nach
der ſchönen Melodie: „Wer will unter die Soldaten.“ Und zwar
etwa ſo:

„Willſt die Steuern du bezahlen,
Nimm' vorher dein Frühſtück ein,

Nimm' vorher dein Frühſtück ein,
Bis ſie dir die Quittung malen,
Kannſt du längſt verhungert ſein

Bidibum!
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer überaus treffende Solokantus den

Culminationspunft der ganzen geſtrigen Soiree bezeichnete und minuten

langer ſtürmiſcher Beifall das Haus durchdröhnte. Wenn hiernach immer
noch nicht in der Art der Halleſchen Steuer Erhebung eine
radikale Veränderung eintritt nun, dann iſt Hopfen und Malz
verloren! Herr Stanley iſt überhaupt ein ganz excellenter Humoriſte;
denn auch ſeine übrigen Kouplets athmen einen ebenſo packenden wie
originellen Humor, ſeine Vortragsweiſe iſt von unwiderſtehlicher
Komik. Nach ihm iſt in erſter Linie der tadelloſe equilibriſtiſche
Jongleur Oskar Vero, dann das Gertiny-Drio zu nennen,
kühne Bravourgymnaſtiker am fliegenden Trapez, die beſonders durch
eine hier noch nie geſehene Exekution Furore machen, bei welcher ein
junger Künſtler weit ourch die Luft fliegend mit ſeinen Füßen durch
die Füße eines andern am gegenüberhängenden Trapez befindlichen
Akteurs aufgefangen wird. Der Schlußtric ſenkrechter Sturz von
der Decke des Theaters aufs Netz machte das Blut der Zuſchauer
vor Schreck in den Adern erſtarren und ein entſetzter Schrei entfloh
unwillkürlich den ſchwellenden Lippen vieler zuſchauenden Schönen.
Die Lieder- und Walzer-Sängerin Frl. Fantaska erwarb ſich
viel Applaus, ebenſo die gewandte hübſche Koſtümſoubrette Frl.
Klara Barbany, der kleine „Bruno“ mit ſeinen Darbietungen
am hängenden Trapez und die „Gilkins“ als muſikaliſch-
excentriſche Verwandlungs-Phantaſten. Die excentriſchen Bravour
Equilibriſten Herr Wiltom und Frl. Olga werden erſt am
heutigen Abend ſich dem Publikum präſentiren, da ihr Gepäck geſtern
hier noch nicht eingetroffen war. Jm Ganzen bietet auch der neue
Spielplan eine lange Reihe ausgezeichneter Piècen, in denen Künſtler
und Künſtlerinnen allererſten Ranges ihr Beſtes bieten, ſo daß wir
die freundlichen Räume des Walhallatheaters von Neuem aufs An
gelegentlichſte empfehlen können.

Aus dem Burean des Nationaltheaters wird uns ge
ſchrieben: Die Einakterabende haben ſich ſchnell Freunde er
worben und um nun deren Wünſchen nachzukommen, werden heute
drei reizende Stückchen gegeben, u. A. die Novität „Der neue
Ganymed“. Morgen Sonntag geht zum letzten Male die
Operette, „Die Fledermaus“ mit Herrn Schumacher als Eiſen
ſtein in Szene. Herr Schumacher ſiedelt demnächſt nach Hannover
über, ſodaß alſo die Tage ſeines hieſigen Gaſtſpiels gezählt ſind.

Anszeichnung. Die hieſige Teigtheilmaſchinenfabrik von
Albert Mohr und Co. iſt auf der gegenwärtig in Reichenberg i. B.
ſtattfindenden erſten deutſchöſterreichiſchen Bäckerei- und Conditorei-
Ausſtellung mit der goldenen Medaille ausgezeichnet worden.

Unfalléchronik. Beim Paſſiren der Rathhausſtraße ſtürzte
geſtern Nachmittag der Schloſſer Niemann von hier in Folge eines
epileptiſchen Anfalles derartig auf das Straßenpflaſter, daß er eine
ſtark blutende Wunde am Hinterkopfe davon trug. Der Zuſtand
des Mannes machte ſeine Ueberführung nach der Klinik mittelſt
Krankenwagens erforderlich. Jn die Behandlung der genannten
Heilanſtalt mußte geſtern Nachmittag ferner noch der 3 Jahre alte
Sohn des Cigarrenmachers Heinrich von hier gebracht werden,
der beim Spiel gefallen und einen Vorderarmbruch erlitten hatte.

Geſtohlene Gegenſtände. In der Nacht vom 4. zum 5. d. M.
nahm ein Wächter einem Mann eine Warnungstafel, die dieſer bei
ſich trug und in der Reilſtraße gefunden haben wollte, ab. Die
Tafel, die die Aufſchrift: „Schuttabladen iſt bei Strafe verboten“
trägt, iſt vermuthlich geſtohlen. Am 14. d. M., Abends gegen
9 Uhr, wurde aus dem Hausflur eines Hauſes der Charlottenſtraße
ein Kinderwagen geſtohlen, der vom Thäter vermuthlich verkauft
worden iſt. Der Wagen hat gelblackirtes Rohrgeflecht, iſt mit braunem
Ledertuch ausgeſchlagen, hat ſchwarzes Ledertuch-Verdeck, braune
Gardinen, vernickelte Eiſentheile und ſchwarzen Horngriff. Etwaige
Mittheilungen nimmt die Kriminal-Abtheilung, Zimmer 68, entgegen.

Von der Reinlichkeit des Storches. Daß der Reinlich
keitsſinn mancher Vögel ein ſehr großer iſt, dürfte nachſtehender
intereſſante Vorfall beweiſen. Ein Storch, der auf einem unſerer
Nachbardörfer hauſt, hatte ſich auf einen großen Schornſtein nieder-
gelaſſen, fiel aber durch ungeſchickte Bewegung in denſelben hminein.
Der Verunglückte wurde zwar ſchnell aus ſeiner fatalen Lage befreit,
war dabei aber über und über mit Ruß bedeckt worden. Als er nun
in dieſem wenig ſchönen Aeußerem zu ſeinem Neſte zurückkehrte,
wurde er von ſeinem Weibchen und den Jungen nicht hineingelaſſen,
ſondern mit Schnabelhieben zurückgetrieben. Es dauerte ſehr lange,
bis er von ſeinen Angehörigen wieder in Gnade aufgenommen wurde.
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Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Münſter (Weſtfalen). Der Phyſiler Geheimrath Münch

iſt im 75. Jahre geſtorben.
e

Theater und Muſik.
Repertoir- Entwurf des Stadt-Theaters zu Leipzig

vom Sonntag, den 18. Auguſt bis inkl. Sonnabend,den 24. r 1895. Neues Theater. Sonntag, den 18.
Auguſt „Don Fuan“. Anfang 7 Uhr. Montag, den 19. Auguſt:
„Der Freiſchütz“. Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 20. Auguſt „Der
Bettelſtudent“. Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 21. Auguſt „Die
Ehre“. Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 22. Auguft: „Die Huge-
notten“. Anfang 7 Uhr. Freitag, den 23. Auguſt: „Carmen“.
Anfang 7 Uhr. Sonnabend, den 24. Auguſt: „Aladin“ oder „Die
Wunderlampe“. h Uhr. Altes Theater. Sonntag,
den 18. Auguſt „Der Vogelhändler“ Anfang 28 Uhr.

Jagd und Sport,
Die am 25., 27., 29., 31. Auguſt und 1. September ds. Js.

in Baden-Baden ſtattfindenden internationalen Rennen werden
in dieſem Jahre vorausſichtlich eine viel größere Anziehungskraft
ausüben, als dies ſonſt ſchon der Fall war. Den Bemühungen des
Internationalen Klubs, der ſich die Förderung dieſer Rennen zur
Aufgabe gemacht und namentlich in den letzten Jahren eine völli
Neubelebung des altberühmten Herbſtmeetings herbeigeführt hat, iſt
es gelungen, eine unmittelbare Eiſenbahnverbindung mit dem Renn-
platz Jffezheim durch ein Anſchlußgeleiſe von der Bad. Staatsbahn
ſtrecke NaſtattRöſchwoog nach Jffezheim herzuſtellen. Es werden
nunmehr an den Renntagen Sonderzüge von Straßburg i. E.,
Frankfurt a. M. und Baden-Baden nach Jffezheim geführt werden,
ſo daß ein Umſteigen für die Beſucher des Meetings nicht erforderlich
iſt. Die Fahrpläne, welche ſoeben veröffentlicht werden, ermöglichen
es, in einem Tage von Straßburg und Frankfurt her bequem hin
und zurück zu gelangen und dabei den vorausſichtlich hochintereſſanten
Rennen von Anfang bis zum Schluß beizuwohnen. Die Populariſtrung
der internationalen Rennen durch Theilnahme weiter Volkskreiſe,
denen ſowohl der Zeitaufwand von mehreren Tagen wie insbeſondere
die ſehr erheblichen oft 40 bis 100 Mark betragenden Koſten einer
Wagenfahrt von der bisher nächſten Eiſenbahnſtation Oos nach dem
Rennplatz nicht zur Verfügung ſtanden, wird unzweifelhaft durch die
jetzt geſchaffene außerordentliche Erleichterung der Zugänglichkeit und
Verbilligung erheblich wachſen.

Die Großherzoglich Badiſche Eiſenbahnverwaltung hat mit
ſchnellem Verſtändniß für die Forderungen des modernen Verkehres
das Unternehmen des Jnternationalen Klubs auf das wirkſamſte in
dankenswerther Weiſe unterſtöützt.

Vermiſchtes.
Ein beſtrafter „Dichter“. Ein Soldat vom pommerſchen

Jägerbataillon, der nach dem Ableben des Hauptmanns Abicht in
der „Kulmer Zeitung“ einen Nachruf in gebundener Redeweiſe erließ,
wurde für dieſes poetiſche Erzeugniß mit fünf Tagen ſtrengem
Arreſt beſtraft.

Ueber einen Gaunerſtreich wird aus Rom berichtet: Sonn
abend Nachmittag fand ſich bei den Mönchen der Kirche „a Campo
Verano ein vornehm gekleideter Herr ein, der ihnen unter Thränen
mittheilte, daß ſeine Frau geſtorben ſei. Er beſtellte ein feierliches
Todtenamt auf Sonntag Vormittag und entrichtete die Koſten, die
ſich auf 100 Lire beliefen, im Voraus, indem er einen Tauſendlire-
ſchein in Zahlung gab, auf den er 900 Lire zurückerhielt. Sonntag
Vormittag war in der Kirche zu Campo Verano alles für das Todten
amt hergerichtet, aber die Leiche kam nicht. Man ſandte nach dem
Trauerhauſe. Die Adreſſe war falſch, und die Mönche zerbrachen
ſich lange Zeit umſonſt den Kopf über des Räthſels Löſung. Endlich
kam einer von ihnen auf den Gedanken, den Tauſendlireſchein ge
nauer zu prüfen, und nun war das Räthſel ſogleich gelöſt. Der
Schein war falſch.

Aus den Reſtanrationen der verkehrsreichen Vahnhöfe zieht
der Eiſenbahnfiskus alljährlich ein ſchönes Sümmchen. Nahezu auf
allen wichtigen Stationen macht ſich bei Neuausſchreibungen von
Seiten der Pachtluſtigen ein ſehr großes Angebot geltend, ſodaß die
Preiſe immer höher hinaufgedrückt werden. So iſt in Hagen i. W.
der Zuſchlag jetzt einem neuen Pächter mit 41 000 jährlich er-
theilt worden; bisher wurden 18 000 bezahlt. In Goslar zahlte
der jetzige Pächter der Bahnhofsreſtauration 6500 während ſein
Vorgänger nur 1500 zu entrichten hatte, und jetzt ſind bereits
10000 A. geboten worden.

Gedächtnißfeiern an die Schlachttage von Metz. Geſtern
früh fand bei herrlichſtem Wetter auf dem Schlachtfelde von Vionville
eine Gefechtsübung ſtatt, an welcher faſt das ganze 16. Armeecorps
theilnahm. Zum Schluß entſendete der Corpskommandeur, General
der Kavallerie Graf Häſeler, kleinere Truppentheile nach den Denk-
mälern, wo Ehrungen mit Anſprachen und Parademarſch ſtattfanden.
Bei Flavigny wurde ein großer Granitblock zu Ehren weilandSr. Kbnigt Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preußen errichtet.

Derſelbe trägt die Jnſchrift: „Von dieſer Stelle aus leitete
Prinz Friedrich Karl die Schlacht am 16. Auguſt 1870.“ Auch
in dem franzöſiſchen Grenzorte Mars-la-Tour fand eine große Ge-
denkfeier unter Betheiligung des Biſchofs von Nancy ſtatt.

Zum Beſuch der Schlachtfelder und Kriegergräber des deutſch
franzöſiſchen Krieges ſind verſchiedene Arbeiter der Spandauer
Militärwerkſtätten, die an dem Feldzug theilgenommen haben, nach
dem Elſaß abgereiſt. Jeder hat von ſeiner Direktion dazu eine
Unterſtützung von 75 oder 100 erhalten.

In Köln fand am Freitag eine Parade der Garniſonen Köln
und Deutz ſtatt. Nach Schluß der Parade defilirten die Krieger- und
Veteranenvereine. Unter den Truppentheilen die an den Verluſten
und Erfolgen des Feldzuges 1870,71 in hervorragender Weiſe be-
theiligt ſind, nimmt das jetzige Jnfanterier- Regiment Frhr. von Sparr
(3. Weſtfäliſches Nr. 16), früher in Hannover, jetzt in Köln, eine der
erſten Stellen ein. Dieſem weſtfäliſchen Regiment, das bereits aus den
Befreiungskriegen 1813/15 den Ehrennamen der „Hacketäner“ davon
trug, wurde bei Mars-la-Tour am 16. Auguſt die ſchwere Aufgabe,
ſich für den Erfolg dieſes großen Tages zu opfern es verlor in dieſer
Schlacht über drei Viertel ſeiner Offiziere und faſt die Hälfte der
Mannſ.haften, trug indeſſen durch die Unerſchrockenheit ſeines Angriffs
weſentlich dazu bei, den Rückzug des bei Metz feſtgehaltenen feind-
lichen Heeres zu vereiteln. Alle Offiziere des Regiments, welche den
Feldzug mitmachten, und etwa 180 Mann wurden mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet.

Schwere Anklagen werden in einer Zuſchrift des „Volk“ in
Bezug auf die Behandlung der Kohlenzieher auf dem Dampfer des
Norddeutschen Lloyd „Kaiſer Wilhelm“ erhoben. Ein junger Kohlen-
ieher ſoll in Folge von ſchweren Mißhandlungen durch einen

Maſchiniſten zu Grunde gegangen ſein, ohne daß bis jetzt die Staats
anwaltſchaft eingeſchritten ſei; noch weitere Fälle werden erwähnt, in
denen Kohlenzieher aus Verzweiflung über Bord geſprungen ſeien
Wir möchten doch zunächſt abwarten, welche Aufklärung über dieſe
Vorgänge gegeben wird. Eine ſolche iſt allerdings dringend nöthig.

Feuersbrunſt. Jn der prachtvollen Villa des Champagner
fabrikanten Burgeff zu Hochheim a. M. brach geſtern ein Feuer aus,
das mit raſender Schnelligkeit ſich durch das Innere des Gebäudes
verbreitete, ſo daß drei im oberen Stockwerke beſchäftigte Dienſt-
mädchen nur mit knapper Noth auf's Dach flüchten konnten. Ein
beherzter Turner kletterte am Blitzableiter bis auf's Dachgeſimſe, be
feſtigte die zuſammengebundenen Leitern am Schneefang und rettete
ſo die drei Mädchen, um welche, als ſie die Leiter hinabſtiegen, die
Flammen aus den Fenſtern lichterloh ſchlugen. Das ganze Jnnere
der Villa iſt ausgebrannt; zahlreiche Kunſtgemälde wurden ein Raub
der Flammen,
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Zur Kaiſerproklamation in Verſailles. Die Redaktion des
„MilitärWochenblattes“ zu Berlin (Kochſtraße 68--71) beabſichtigt
eine Präſenzliſte aller derer, die bei der Kaiſerprokla-
mation zu Verſailles am 18. Januar 1871 zugegen ge
weſen ſind, zu veröffentlichen und bittet daher alle Betheiligten um
Angabe ihrer damaligen und heutigen Stellung, ihres heutigen Wohn
ſitzes, ſowie um Nachrichten über die ſeitdem Verſtorbenen. Eine
ſolche Präſenzliſte war ſchon damals von Allerhöchſter Stelle beab
ſichtigt geweſen aber durch die Kriegsereigniſſe verhindert worden.

Telautograph. Der in Chicago erſcheinende „Times-Herald
iſt die erſte Zeitung, welche vom Ediſon'ſchen Telautographen Ge
brauch gemacht hat. Jn dem Blatte befinden ſich ſeit einigen
Tagen Facſimiles der Handſchrift einer Anzahl Deligirter, welche
von Cleveland vermittels des neuen Apparats an das Blatt ſchrieben.
Die Strecke von Cleveland nach Chicago iſt 430 engliſche Meilen
lang. Zwiſchen Paris und London hat man auch ſchon den Tel-
autographen mit gutem Erfolge in Anwendung gebracht.

Das neueſte Stücklein franzöfiſcher Verrücktheit. Durch
die Pariſer Blätter geht die Meldung von einer amüſanten Kriegs
liſt, welche die deutſche Militärverwaltung für den nächſten gegen
Frankreich zu führenden Feldzug erſonnen und bereits vorbereitend
in's Werk geſetzt haben ſoll. Darnach läßt Deutſchland in den
franzöſiſchen Grenzgarniſonen, wo Cavallerie liegt Dragoner und
Küraſſierhelme, Jäger- und Huſarentſchakos ſtehlen, um im nächſten
Kriege ſeine Patrouillen damit zu maskiren. Die Sache aber ſei
durch die Wachſamkeit der franzöſiſchen Behörden entdeckt worden,
und es ſeien Vorkehrungen getroffen, daß zukünftig keine Helme und
Tſchakos mehr geſtohlen werden können. Die Hundstage ſcheinen
in Frankreich verheerend gewirkt zu haben.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Berlin, 17. Auguſt. Der Großherzog und der Erb-

großherzog von Baden ſind 10 Uhr 35 Minuten Vormittags
hier eingetroffen und haben im Königlichen Schloſſe Woh
nung genommen. Sie begaben ſich nach dem Neuen Palais, wo-
ſelbſt ſie zu heute Abend vom Kaiſer zur Tafel geladen ſind.

Potsdam, 17. Auguſt. Der Kaiſer iſt heute Vormittag
8 Uhr im beſten Wohlſein auf der Wildparkſtation ein-
getroffen.

London, 17. Auguſt.
Nilitärmagazine

Eine eingehende Beſichtigung der
ergab, daß die Vorräthe an Munition,

Pulver c. ſehr niedrig ſind. Die Vorräthe werden ſofort vermehrt.

Madrid, 17. Auguſt. Eine Bande von 25 Re
publikanern verſuchte in Chovas bei Segorbe einen
Putſch. Jn mehreren Städten macht ſich eine aller
dings bedeutungsloſe republikaniſche Bewegung be
merkbar.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
T Spiritusſtatiſtik. Nach den im „ReichsAnzeiger“ ver

öffentlichten amtlichen Zahlen ſind im Monat Juli im deutſchen
Steuergebiet 54 886 hl Alkohol à 100 Prozent gegen 53 507 h im
5 1894 und 55 169 hl im Juli 1893 hergeſtellt worden. Die

eſammtproduktion dieſer Brennperiode vom 1. Oktober 1894 bis
zum 31. Juli 1895 ſtellt ſich auf 2813 153 hl gegen 3 122 151 hl
in 1893/94 und 2928 952 hl in 1892/93. Jn den freien Verkehr
wurden im Juli nach Bezahlung der Verbrauchsabgabe geſetzt:
168 522 hl gegen 164 341 hl im Juli 1894 und 159 823 hl im Juli
1893. Jn der ganzen Brennkampagne ſiellt ſich der Trinkverbrauch
zuf 1848 994 hl gegen 1 878 701 v in 1893/94 und 1873 378 hl
in 1892,93. Am Schluß des Juli befanden ſich in den Lägern und
Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle 773 006 l gegen
965 581 b am 30. Juni ds. Js., 858 047 hl am 31 Juli 1894,
609 572 hl in 1893 und 600 486 in 1892. Der diesjährige Vorrath
iſt alſo um 85 041 bl größer als am 31. Juli 1894 und überſteigt
den in 1893 um 163 434 und den in 1892 um 172 520 hl. Rechnet
man zu dem am 1. Juli vorhandenen Lager die Produktion im Juli
zu und zieht davon den Trinkverbrauch ab, ſo würde ſich rechnungs-
mäßig ein Vorrath von 851 945 bl ergeben. Da amtlich nur ein
Lager von 773 906 h nachgewieſen iſt, ſo müſſen 78 939 hl für
Export, Fabrikzwecke und Denaturirung verbraucht ſein. Es würde
dieſe Ziffer auf eine kleine Zunahme des Exports hindeuten. Die
Abnahme der Produktion gegen den Vormonat um 67 674 hl entfällt
mit 59 258 hl faſt ganz auf Preußen. Nach dem „B. T.“ iſt dieſe
Abnahme zum größeren Theil auf die Einſchränkung der Melaſſe-
brennerei zurückzuführen.

Pariſer Bankansweis vom 16. Auguſt.
Baarvorrath in Gold Franks 2049 076 000, 1269 000,
Baarvorrath in Silber „1 259 356 000, 135 000,
Portef. d. Hauptbk. u. d. Fil. 672 029 000, 94 995 000,
Notenumlauff. 3377 458 000, 24 980 000,Lfd. Rechnung der Privaten 714 449 000, 69 250 000,
Guthaben des Schaatsſchatzes n 324 138 000, 3 965 000,
Geſammt-Vorſchüſſe 300 859 000, 8953 000,Zins und Diskont-Erträgniſſe 3 083 000, 170 000.

Verhältniß des Rotenumlaufs zum Baarvorrath 97,95.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Jul. Cohn in Bernburg Nachlaß des Wirthſchafts-

beſitzers Ernſt Louis Drechſel in Deutſcheinſiedel (Olbernhau);
Brauereipachter Carl Adolf Näſer in Ruppertsgrün (Werdau).

Zucerherichte.

Magdebnurg, den 17. Auguſt 1895. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker, excl., von 929 alte Ernte Geu. Melis I. mit Faß 22,12 22,50.

neue Ernte 10,75. Stimmung: ruhig.Kornzucker, excl., 889 Rendem. alte Ernte Rohzucker I. Drodukt Tranſito f. a. D.
nene Ernte 10,10 10,20. HamburgNach produkte exel.,759 Rend. 7,00 7,70. per Auguſt 9,625 bz B, 9,67 bz B

Tendenz: leblos. per September 10,02 bz B, 10,30 G
Brodraffinade I. 22,75-23,90. per Oktober-Dez. 30,22

o. I. 22,50. per Januar-MärzGem. Raffingade mit Faß Stimmung mott.
Hamburg, den 17. Auguſt. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Prodnkt.
Baſis 8890 Rendement, jrei an Bord Hamburg.

Oktober- Dezember 10,12 Tendenz matt.
Jannar- März 10,40.

Marktberichte.
Halle a. S., 17. Auguſt. Kartoffeln 2,40 pro Ctr.,

5 Liter 23 Zwiebeln 5 Liter Gurken zumEinlegen 0,75--1 A. pro Schock, zum Salat 1,50 pro Schock,
Welſchkohl 0,75 pro Mdl., Weißkohl 0,75--1 pro Mandel,

Auguſt 9,60.
September 9,92

Rothkohl 0,75 pro Mandel, Kohlrabi junger 75pro Schock, Mohrrüben 25--30 G pro Schock, Vaohnen,
Liter, Bohnen (Wachs) 40 MeerrettigPpine 40 4 5

0 Sellerie 50--75 4 pro Mandel, Blumenkohl 40-55 4
pro Stck., Rettig ſchwarzer 50 4 pro Mandel, Salat, grüner
40 4 pro Mdl., Spargel, ſtarker 4, ſchwacher pro
Pfund, Radieschen 4 Bündchen 10 Birnen 20-40 4Schock, Stachelbeeren pro Lir., Johannisbeeren 4 pro
Liter, Aprikoſen 4 Stück Kirſchen 4 pro Liter,
Gänſe, 4,00-—6,00 Hühner 0,80-2,00 pro Stck.,
Hähnchen, junge 0,80--1,00 pro Stck., Tauben, junge 0,60
das Paar, Enten 2—2,50 pro Stück, Rehwild Keule 4,50——6,50
BI. 1,40--2,00, Damwild Bl. 8—12 Fiſche: Karpfen 1,20 C,

Hecht leb. 1,20 todt 75--80 Aal 150--1,80 Schleie
1,40 Lachs (Rhein) und Lachs (Weſer) 1,60 A. Zander
0,75--1,00 Hummer 3,00 Barben c.
Seezungen 1,50-—-1,75 Steinbutte 1,00 Schellfiſch 2c. 25--30
Weißfſiſch 4 pro Pfd., Krebſe (Tafel) 12 c. pro Schck., Krebſe,
kleine 3--4 pro Schock, Butter 40-60 pro Stck., Eier, friſche
Landeier 60—90 pro Mandel, Käſe 2,50-6,00 A. pro Schck., Honig
1,20 pro Pfund, Rindfleiſch zum Kochen 60--75 Schweinefleiſch Ia
70 Hammelfleiſch 65 Kalbfleiſch 65--70 J.

New-York, 16. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind v Bau mwolle- Preis in NewYork 716 (7 in New Orleans 7 i
(7/ tandard wſite in NewYork 7,10 (7,10),in Philadelphia 7,05 (70d), rohes (in Caſes) Pipe line
Certific. per Juli 126 nomin. (127 nomin.), Schmalz Weſtern
ſteam 6,40 (6,40), Rohe Brothers 6,50 (6,70), Mais per
Auguſt per September 437 (43 per Oktober 42),
(425 Wei zen**), rother Winterweizen 72, (727 Weizen per
Auguſt 707/ (71 per September 71i/, (717/5), per Oktober 71
(727 per Dezember 73 (74), Getreidefracht nach Liverpool 2
(21 Kaffee, fair Rio Hr. 7 16/, (161 Rio Nr. 7 per Sep
tember 15,35 (15,30), per November 15,20 (15,20), Mehl, Spring-
P clears 2,85 (2,85), Zucker 3,00 (3,00), Kupfer 12,25
(12,25).

Tendenz für Mais: behauptet.
Tendenz für Weizen ſtetig.
Chicago, 16. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen
per Auguſt 657 (66), per Dezember 68/, (691 Mais per
Auguſt 38 (38 Speck ſhort clear nomin. (nomin.), Pork per
Auguſt 9,90 (9,55). t

Tendenz für Weizen: ſtetig.
Tendenz für Mais behauptet.

Bericht der Vörſe zu Halle a. S.
Halle a. S., den 17. Auguſt 1895.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto. Weizen ruhig
130--140, feinſter märkiſcher über Notiz Rauhweizen 127--135. Roggen ruhig
117 123. Gerſfte Bran-Gerſte 140-—158, feinſte bis 166. Futtergerſte
112-125. Hafer ruhig 122--141. Mais amerik. mixed 116-118. Donau
mais 120—-133. Naps ohne Handel. Rübſen Erbſen Victoria

(Preiſe per 100 Kilogramm netto.)

Kümmel ausſchl. Sack 49—50. Stärke incl. Faß von 100 Kilogramm Jnhalt
ſür 100 Kg. netto Halleſche prima Wetizenſtärke 35,00-—37,00, nach Qualitätbezahlt. Matsſtärke 51—34. Linſen 16— 20. Vohnen Lupinen Klee-
ſagten Weizenmehl 09 brutto einſchl. Sack 21,00--22,00. Roggenmehl
brutto einſchl. Sack 18,25 19,00. Mohn blau grau Futterartikel: gefragt.
Futtermehl 12,00- 13,00. Roggenkleie 8,50--9,.0. Weizenſchalen 7,25--7,50.
Weizengrieskleie 7,25—-7,75. dalzkeinte, helle 7,75-—8,50, duntle 6,60--7,00.
Delknchen 8,75—9,00. Malz 25—27. Rüböl 44,25. Petrolenm 23,50. Solaröl
0,825/300 12,50 13,00. Spiritns per 10000 Liter o ruhig. Spiritus mit 50 Mk. Ver
brauchsabgabe do. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 37,50 Mk. Rüben

Börſe von Berlin vom 17. Augnuſt.
Fondsbörſe. Der Beginn der Börſe trug nicht ganz die Leb-

haftigkeit der Tage vorher. Es ſchien, als ob Gewinnrealiſirungen
das Uebergewicht über die Kaufluſt erlangen ſollten. Auf dem
Bankenmarkt gingen Diskonto- und h zurück; gleich
falls erfuhren Montanwerthe eine geringe Abſchwächung. Konſoli-
dation ſetzten ſchwächer ein auf die Dementitung des Gerüchtes von
einer Fuſion dieſer Geſellſchaft mit Pluto. Bald aber änderte ſich

etroleum,

das Bild. Neue Kaufluſt zeigte ſich in Bergwerks- und
Hüttenaktien namentlich in Dortmunder und Hibernia.
Dieſe aufſteigende Bewegung iſt einestheils auf den guten
Abſchluß des Eſchweiler Bergwerkvereins zurückzuführen, andrerſeits
auf die Betheiligung der deutſchen Eiſeninduſtrie an dem Eiſenbahn
bau in China. Auf dem Bankenmarkt machte ſich eine intenſive Auf
wärtsbewegung geltend. Faſt durchweg hoben die von der
Spekulation bevorzugten Werthgattungen im Kurſe über den geſtrigen

Schluß hinaus.

weiter anziehend.

loco behauptet.

144,25,

matter.

Prinz Heinrichbahn. tBewegung in Bergwerksaktien
Werthe ſtill bei mäßigen Schwankungen. 2
beſſert. Montanwerthe ſtill und kaum verän

Dortmund
beträchtlich

Produktenbörfe.
drückte den Getreidemarkt.

Tendenz: flau.
114, Oktbr. 117, Nov. 119,--, Tendenz: flau.
Iloco: 125-—-152, Sept. 126,50, Okt. 125,50, Nov.

Gerſte: loco: 108 156, Futtergerſte:
50, Tendenz: feſt

höher.

Warſchau Wiener weſentlich abgeſchwächt, ebemo
Gronau im Anſchluß an die

Oeſterreichiſche

Von Fonds Italiener
dert. Schifffahrtsaktien

Schönes Wetter und niedriges Amerika

Rüböl ſtill.

Roggen:

Rüböl: loco: Sept. 43,40, Nov. 43,50
Spiritus: (70er Waare): loco: 37,90, Sept. 42,50, Okt.

40,70, Nov. 39,60, Dez. 39,50, Tendenz: flauer. (50er Waare:
loko: Petroleum: loko 20,50.

Weizen und Roggen mußten erheblich
billiger ab gegeben werden, um beſcheidenen Umſatz zu erzielen. Hafer

im Terminhandel billiger. Spiritus nachgebend, nur

Weizen: loco: 135 147, Sept. 140,25, Okt. 142,50, Nov.
loco 110--115, Sept.

Hafer:
Tende

Coursbericht der Bankrmen zu Halle a. S.

nz:

—7

Ruſſ. konſ. Eiſenb. Anleihe
do. do. do. 5Ser
do. 49 innere Staats

rente v. 1894
do. NicolaiOblig e

Coursnotirungen
der Berliner Börſe

e r

Nufſ. Boden Kredit 2,

9 2 i 5. do. do. gar. e 42vom 17. Aug. 2 Uhr Nachmittags. thee
do. p. f r. a 4 e AnhenPreußiſche und deutſche Fonds. Serbiſche Gold Pfdbr. 5 87,00

77777 7 do. Rente 1884 5 173,60Deutſche Reichs Anleihe 1I1I105,80 G do. do. 1885 5 73,80
do. do. 3 104,50 G nngar. Gold Rente 1000er 4 103.75do. do 2 l do. do. 500er 4 103,75Preuß. conſ. Staats Anl. 4 1165,22 G do. do. 100er 4 103,75
do. do. 104,50 do. E.G.A. 89. 1000 er 5 105,69

St e 9. e. e G do. do. 109er 5 eso. Staats e D. 12 do. GoldJnveſt.Anl. 105,75Berliner St.-Oblig. 3 102,10 o. GoldJnveſt.Anl 105,
do. do. v. 1892 v 103,90 G

Erfurter Stadt Anleibe e zhlehe d kiſenbahnStamm u. Stamm-
do. O. V. 892.. a 7 P vMagdeburger Stadt Anl. 3 162,25 G Prioritäts 7 Actien.

do. do. v. 1891, 3 102,25 G
J S Ani. e 3 en n a 117,29 Dividende 1894,e. i G Aachen Maſtricht j2 81,59 6do. 3 c Altenburg Zeitz 10,8 302,00Kur u. Renmärkiſche. 3 Dortmund Enſch. St. Pr. 146,00 G

do. nene 2ulogz,5 G Halberſt. Blankenb. Eiſ. 53 135,00 G
Landſch. Central Ludwigsh. Bexbach. 10 241,75do. do. 3 [101,00 Lübeck Büchen. S 1154,59a do. do. 3 97,20B Mainz Ludwigshafen 5 1120,10
Oſtprenßiſche 31 100,90 Marienburg Mlawta 2 87,70S Pommerſche 31 101,50 G do. do. St. Pr. 5 123,25

z do. 4 Oſtpreußiſche Südbahn. 94,90 GS Poſenſche, 4 1102,00 G do. do. St.- Pr. 5 II119,50
do. e 3 t 1 60 Saalbahn e 2 53,20Sächſiſche 2 103,50 do. St. Pr. 5 I20,5031 102,20 B. Weimar- Gera O 31,26

Schleſiſche, altlandſch. 31 100,70 do. do. St.-Pr. 103,10do. nenlandſchaftl. 312 Wertabahn 2, i 76,60 G
Weſtpreußiſche II B. 3 101,60 G Außig Teplitz abgeſt. 15
Kur u. Neumärkiſche 4 106,80 Böhmiſche Nordbahn 8

S Pommerſche do. Weſtbahn 8S(Prensiſche 4 Ios, 0 Buſchtiehrader Bahn La. B. 10
S Sächſiſche e 4 105,80 Dur Bodendbach, 22 5
S l Schleſiſche. 4 105,650 Galiz. Carl-Ludwigsb. abg. 5 1112,60 G
Bremer Anl., 85, 87 u. 88 31, 100,00 Kaſchau Oderberg. 4 „80Hamb. Staats-Rente h 3 105,90 Kroupr. R. St. Sch.. ehe r An

do. Staats-Anl. 1886 3 99,40 G Lemberg-Czernowitz 73
Söchſ. StaatsAnl. 1869 31 99,40 Oeſterreich. Rordweſtbahn 53

do. Staats Rente 3 do. B. (Elbethah) 145,90 Gdo. Südbabn 47,00r Jvangor DombrowoAusläudiſche Fouds KurstKiew.
Warſchau Wiener 195 270,50
Gotthardbahn 725155,75Urgent. GoldAnleihe. 59,60 Jtal. Meridionalbahn. 128,50

do. innere do. 51,90 do. Mittelmeerbahn. 94,40Buen.Aires GoldAnl. 5000 5 35,90 Luxembg. Pr. Hnur. 4 80,50
Chilen. Gold Anleihe 1889 42 99,00 Schweizer Tentralbahn. 53 147,00
Sgyptiſche pri. 33 Anleihe 3 do. Rordoſtbahn. 6 142,50
0 an s do. Unionbahn 4 99,70re w n ei e rn ilian. a n. 1 6 „25wit je Cye 8 3810 Wekſteittan. Vah v 68

do. konſ. Goldrente 4 309,20
do. n mit lfd. Cps. 4 4150do. GoldAnl. v. 1890 ß Bank- Actien.

mit lfd. Cps. 5 36,00 Dividende 1894.Jtalieniſche Rente. 4 90,00 Berg Märk. B. i. Elberf. 7 144,80 G
Liſſb. St.Anl. 86, I. u. II. 472,40 Berliner Handels Geſ. 4 162,60Mexik. Anleihe 1888. 6 93,60 do. 82 6 I113,50 G

do. do. 1890 h 6 94,00 Börſen Handels e Verein 0 116,00 G
do. Staats-EiſentObl. 5 86,80 Sraunſchw. Hoypotd.. 1s6/00 S

Rorweg. Staats-Anl. 88 3 Breslauer Dist.Bant 108,0
Oeſterr. Gold Rente h 103,75 do. Wechſel Bank 5 121,50
do. PapierRente. 4 100,60 Darmſtädter Bank. 7, Ios, 10
do. SilberRente 100,60 Deſſauer Landesbank. 72,159,00Port. StaatsAnl. 88—--89. 41,90 Deutſche Bank l 9 197,00

Röm. St. Anl. II. VIII. 4 87,75 do. Genofſenſchaftsbank. 5 |121,cö G
Rumän. fund. 5 jI0o2,50 do. Hypothekenbank. 7 I135,25

do. amort. 5 099,90 Disconto Commandit. 223,40n ſt m S Weecr:: 0315 Dresdener Bank. 8 166,00

uff. konj. n r j 6 3De 165 do. BankVerein 116,30
ſteuerpflichtige [I00,60

Erfurter Bank
Gothaer Grund Creditbank

do. do. jungedo. Privatbank
Leipziger Bank

do. Creditanſtalt
Magdebg. Bankverein
Magdebg. Privatbank
Daklerbank.
Meininger Hypothekenbank.
Mitteldeutſche Ereditbank.
Nationalbank f. Deutſchland
Oeſterreich. Kredit ult. 247,60
Preuß. Boden Kredit

do. Centr. Boden Kr.
do. Hyp. B. (Spielh.).
do. do. (Hübner) volle
do. do. neue volle v. 95

Realkredit Baut e e
Seichsbank.
Rufſ. B. f. ausw. Handel.
Sächſiſche Bank
Schaffhauſ. BankVerein
Schleſiſcher BankVerein
Weimariſche Bank conv.

6 26

42,

52
s

129,40 G

Induſtrie Papiere.

A.G. f. Anilinfabr. eAllgem. Elektr..
Anglo-Kont. Guano.
Anhalter Kohlen
Anhalter Maſchinen
Berl.- Anh. Maſchinen
Berliner Bockbranerei.

do. Böhm. Brauh.
do. Brauerei Königſt.
do. do. Payenhofer
do. do. Schultheiß.
do. Union Gratweil
do. Elektricit. W..
do. Thierg. Bangeſ.

Bismarckhütte e e e
Bochumer Gußſtahl.
Bonifazius Bergwerk
Chemnit. Maſch. Zimm.
Concordia Bergwerk
Cröllwiter Papier
Dannenbaum
Deſſauer Gas Act.
Donnersmarckhütte conv.
Dortmund. Brgb. St.Pr.

do. Union St.-Pr..
Egeſtorff Salzwerke
Eilenburger Kattun
Eiſenh. Thale St. Pr.

loether Maſch. l Act. e
reund Maſch. conv.

Gaggenauer Eiſenwerk
do. convertirte

Gelſenkirchen Bergwerk.
Glauziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke
Große Berl. Pferdeb.

alleſche Maſchinen
St. Pr. conv.
Brückenb. conn.

St. Pr.
do.

do. do.

121

n

D o

e l o o o

2

o

Dividende 1394,
220,00
238,75 G

127,50 G
147,25 G

DividendeBörſe vom 17. Auguſt 1895. z ar Zt. Coursnotiz
0

alleſche 49/0 StadtAnleihe von 1882. S 4 102,59 bz. G
alleſche 3 Theater Anleihe von 1884 S 31 102,00 GHalleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 3 u 102,69 G

Halleſche 312 StadtAnleihe von 1892. 3 u 102,60 G
Akener 31 StadtAnleihe S z 101,75 GErfurter 31 StadtAnleihe 3 u 102,00Halberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890. S 31 102,00 GNaumburger 31 StadtAnleihe 3 102,00 GLandſchaſtliche 31 CentralPfandbriefe S u 101,25Sächſiſche 49/ landſchaftliche Pfandbriefe 4 4.90 S
Sächſiſche 31/20/0 Landſchaftl. Pfandbriefe. 102,00 GSächſiſche 490 Provinzial Anleihe e S 4 104,00 GSächſiſche 3 ProvinzialAnleihe S 3u 102,50 GKnappſchaftsberufsgenofſenſchaft 49 Anleihe S 4 104,50 G
UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] S S 31 101,00 G
Cröllwitz Actien-Papierfabrik, 4“0 Hypoth. Anleihe 4
Fabrik l. Maſchinen, F. Zimmermann Co,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 l 4 103,060 G
Halleſche Actien Brauerei 4 Hypoth. Anleihe S e 41 101,50 G
re Zuckerfabrik, 49 HopothekenAnleihe. a 4 101,50 G
Ludwig II, Gewertkſchaft, 4*0 HypothekenAnleihe. e 4 101,00 G
Naumburger Vraunkohlen, 490 HypothekenAnleihe S l 4 100,00 G
Waldauer Braunkohlen 4 Hypotheken Anleihe S S 41 104,00 GSächſiſch Thür. Braunkohl.-Verw. 41 Schuldv. S aa41 105,00 B
WerſchenWeißenfelſer Seneheit r 9 Schuldv. 2 41 105,0 G
eitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.8 rüag à 103 p pehean 5 106,50 G

Halleſche BankvereinActien. 1894 73/0 5 155,25 3
Spar und VorſchußbankActien III 1894 3 4 89,00 G
Cönnern, MalzfabcikActien 1893/94 6 5Cröllwitz, ActienPapierfabritActien I 16983/94 4 4 165,40 be
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1893/94 4
Eilenburg, KattunManufacturActien. 1894/95 0 4 52,50 bz
eldſchlößchen Brauerei-Actien 1893/94 4 u
lauzig, ehe 1894/95 4 4 v enHalleſche HafenbahnActien. 1894 95] 31) 31 99,00 z

Halleſche MaſchinenfabrikActien 1894 28 4
Halleſche StraßenbahnActien 1894 0 4 eHildebrand'ſche MühlenwerkActien 1893,94 6 4 15100 G
Körbisdorf. ZuckerfabrikActien 1894/95 0 4 105,90 G
Landsberg, MalzfabrikActien 1893/94 6 5 27Naumburger Braunkohlen Actien 1894/95 12 152,00 G
Niemberger MalzfabrikActien. 1893/94 4 4 86,50 GPackhofsActien h e 1894 4 4 „00SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1894 4 mSächſiſch Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien. 1894 u 4
Waldauer Braunkohlen Actien 1894/95 4 108,00 G
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 1894/95 12 4 188,50 G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1893/94 20 8 S
57 Paraffin und SolarölfabrikActien 1894795 5 4 87,75 G
uckerraffinerie Halle Actien. 1893/94 12 4 151,00 B

BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſco.Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe ſco. 202,00 G
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Harpener Bergban 3 168,50
rtmann, Sächſ. MF. II85,0einrichshall III 6 130,/50 G

ibernia Shamrock, 6 170,00
Hildebrandt Mühlen 151,50
Hörder Hütten conv. 0

do. St.Pr. e 0 14,50do. nene 93,39Kaliwerke Aſchersleben (10 157,90
Kette Dampfſchifffahrt 3 92,75 G
Körbisdorfer Zuckerfabrik 1104,60 G
Lauchhammer conv. 132,80
Laurahlltte e e e I b 143,09 G
Leipziger Brauerei Riebeck. 10 207,75
Leopoldshaller chem. Fabr. 993,60 Gdo. St. Pr. 127,90 G
2. Löwe Co. (20 341,00 G
Luiſe Tiefban conv. O 70,00 G
do. do. St.Pr. e 0 105,00

Magdebg. Baubank-Act. 2 73,80
Magdeburger Bergwert 13 224,00
Magdeburger Gas Act. 6 1122,25
Magdeburger Pferdebahn. 6 152,50 G
Mälzerei Wrede 90,50 GMarienhütte b. Kotzenau 2 70,00 G
Menden Schwerte conv. o 37,50 G

do. St.- Pr. 0 77,90 G
Norddeuntſcher Loyd 1I107,40 G
Phönix B.-Act. Lit. A. (I146,90 G

do. abgeſt. 157,80Pluto, Bergwerk 513 154,76 G
O. do. St,Pr. 5 157,75 B

e Maſch. conp. 41 80,19 G
ieheck Montanwerke 10 175,00

Roſitzer Braunkohlen. 1132,75
do. e erf I a 95,60Sächſ. Thür. Brannk. 51, 122,90

do. St. Pr. 51, 124,75
Salzunger Saline 7 1122,19
Schleſ. Zinkhütte St. -Aet. 12 207,50do. St. Pr. 12 207,50
Schwartkopff 258,509Siemens Glasindnuſtrie. 11 (192,50
Staßfurt. Chem. Fabr. 1135,89
Stollberger ZinkAct. 2 50,50 2

do. do. St. -Pr. 6 127,30Sudenburger Maſchinen (20 232,09
üringer Saline 5i 95,60

Truſt Actien. 10 157,00 S
Veloce Dampfſchiff-Act. C aWeſteregeln Altali, 10 I169,40
Wittener Guß. 140,00 SWurm-Revier 104,00 GZeitzer Maſchinen 1283,90

WechſelCourſe,

Privatdiscont 15

Schweiz 100 Fr. z.
Ital. Platz 100 L. kz.Petersb. 100 P. S. R. kz.
Amſterdam 100 fl. lang
Belg. Plätz 100 Fr. kz.
Lond. I Lſirl. kz.Dond. 1 Lſtrl. lg.Paris 100 Fr. kz.Wien. Oe. W. 100 fl. kz.

Schluß -Courſe.
Tendenz: feſt.

320 Reichsanleihe e 109,10Jtal. Renten e e 90,00BUng. Goldrente 1v3,50Rufſſ. Noten er III 219,25
Convertirte Türken 25,75
Buſchtierader III 274,10Elbethal e e 145,90Prinz Heinrich-Bahn 80,60
Berliner Handelsgeſellſchaft 162,30
Deutſche Bank 197,40Dresdner Bank er 167,30
Darmſtädter Bank 169.60Disc. Geſellſchaft III 229,90

Marienburger

WarſchauWien

Laurahütte

Nationalbank f. Deutſchland
Gotthardbahn.

Oſtpreuß. Südbahn

Bochumer Gußſtadi.
Dortm. Union St.-Pr.

arpener Kohlen

ibernia e IIIordd. Lloyd IIIIIIIIIIIIIIIIII
Hamb. Packet

70,85
76,95

219,25
168,25

83,00
20,45
29,41
80,95

168,25

v
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S Schönster Fenst
AlIeinverkauf für Halle und Umgegench

mit BiüaplhamierGlasb i Ldermn von
e Hempel, Leipzig.

erschmuck. e

[(970

im nen eröfſneten Lokal

Leipzigerstrasse G,

1 Piedboen
Cornwallkeſſel
45 Qu.Meter Heizfläche, 6,75 m lang,
1,725 Durchmeſſer mit Ueberhitzern
Prégardien), 2 Flammenrohren à 6,75
jang, 0,65 Durchmeſſer, Planroſtinnen
feuerung, gut erhalten, mit compl. Arma-
tur, ſofort billig zu verkaufen. [9712

Leipzigerstr. 105

Ferbst-Neufeiten
Regenmänteln u. Kragen

empfehlen in grösster Auswahl 5

Ruch. Niemann r
Inh.: Weiss G fFreytag,

alle a. S. am arkt.

S zuleihen durch

S tragreich h. abzugeb.

d SypothekenCapitalie

auf Acker à 31 unkündbar, 77
91

B. J. Baer, Baukgeſchäft
Halberſtadt.

Gegen Rothlauf (Brä uns

der Schweine via
empfiehlt altbewährtes ſicher wirkends
Mittel. 1 Fl. 1 Ac, 6 Fl. franko 6

Apotheke Rastenberg (Thür.)

850 Fuß üb. d. M
SSaatroggen, winterhart, e

à Cent. Mk. 7, ſo
weit der Vorrath reicht.

Rittergut K loſterrod

Wezel Vanmann, Leipzig R. [9731) b. Biankenheim, Bez. Halle a. J
T S e 8 8 e. e e J die D uer inſover diesjährigeHöchste Milchergiebigkeit hohe Mactangeſiigkaeit vei vescheidenen e c en e Cainpggne ſuchen wir J rn n es zanriges

h de d e n 2 J i C ern von rer de r ne Wel- Aus u. Verkäufe. Offene und geſuchte jungen NarrnSehwarzbunt und roth; in Kleinerer Aus- Verpachtungen. Stellen. zu e rnttwahl rothbunt graubunt silber- Beste Bezugszeit zur Aushilfe im E omptoir un ndfarbig. Aut Wunseh Tuber- Fnsust- Oktober. Iieferung Waggehanſe. 19728kulin- Impfung frei Hof oder Bahnstation nach
e ſebereinkunft, auch nach dem Auslande

Ankantsvermittelungfertgtehende Vergütung. im Zuchtgebiete gegen
Absatzfüllen und Gespanne desC arossiersohlages Lieferung durch die 1887 von 74 Züchtern errichtete

Vieh-Ausfuhr-Genossenschaft Norden, Ostfriesland.

c c ccccccqqqcc»ckhv o c]c5mz77z7Prima Stiere, Kühe u. Starken

Nbdd alen Ringsberg berg pr.

Frequenter Gaſthof
an einer Hauptſtraße, 10 Min. von Gera,ſchöne Gaſt und Fremdenzimmer, Kegel
bahn, Stallung für 25 Pferde, alles in
beſtem Zuſtande, ſehr preiswerth zu ver
kaufen. Hyp. feſt. Näheres durch

Franz BegenkKolb., Gera R.,
Blücherſtraße 29. [9693

Von SaatGetreide offerire ich in ſauber hergeſtellter
ſchwerer Qualität
Weizen, Mette's verb. Sheriff's square head von 1000 kg ab à 170

ſonſt à 180
Roggen, Mette's verb. Zeeländer

Mette's verb. Probſteier
Alles à 1000 Kg netto ohne Sack ab hier gegen Kaſſe oder Rachnahme

des Betrages.
Meine Erfolge auf dem Gebiete der Saatgutverbeſſerung ſind allgemein

bekannt und von erſten Autoritäten beſtätigt J dieſelben bieten für wo 7
jeder Beziehung vorzügliche Lieferung die

Quedlinburg a. H.

mee

der Angler Rasse
hoch und niedertragend, liefert zu

billigen Preisen;
resp. vermittelt deren Ankauf

H. Jacobsen,
Landwirith.,

Clücksburg in Angeln.

von 1000 kg ab à 160
ſonſt à 170 A.

höchſte Gewähr.

Heinr. Mette.

Zurückgesetzte Muster

eppiche in Tapestry, Velour,
Axminster u. Smyrna

Gardinen sores
vom kleinen Vorleger bis zum grossen Salonteppich.

von

Wollne Vorhänge 26
empfehlen zu bedeutend ermässigten Preisen

als hesonders wohlfeilen Gelegenheitskauf

A. Huth Co.
Gr. Steinstrasse 87. (9705

Rittergut,
in der Gegend von Caſſel mit hochherr
ſchaftl. Wohnhauſe, Park, Garten, circa
680 Morgen Acker u. Wieſen, circa 120
Morgen Wald, Mühle mit 2 Wohn-häuſern, 3 Mehlgängen, 1 Oe gang und

Sägemühle, mit ſämmtlichen aufſtehenden
Früchten, lebendem und todtem Jnventar,
zu 500000 zu verkaufen. Außer vor
züglicher eigener Jagd (Roth u. Schwar-
wild durchwechſelnd ſtarker Rehſtand,Auer u. Birkwild, Schnepfen, Hafen u.
Hühner), iſt noch angrenzende Jagd von
3300 Morgen gepachtet. Das Gut rentirt
nachweislich zu 4 bis 41

Antritt ſofort oder ſpäter.
Offerten werden unter Z. 9573 an

die Expedition d. Ztg. erbeten. [9573

Am I. November d. J. iſt hier die
Stadtſecretärſtelle mit 1200 Mk. Jahres
gehalt, ſteigend von 5 zu 5 Jahren um
je 150 Mk. bis auf den Höchſtbetrag von
1800 Mk., zu beſetzen. Bewerbungen ſehen
wir bis zum 1. September entgegen.

Schkeuditz, den 15. Auguſt 1895.
Der Magiſtrat. [(9733)]

Ca. 400 Cent. Roggen u. Weizen-
Maſſchinenſtroh hat zu verkaufen.

Schönbrodt, Gordemitz,
9724] Station Jeſewitz.

Mehrere große, waſſerdichte

Tanzzelt Planen
zu r n find zu 75leihen beiPlaut Sohn, Halle.
Friſcgebrannten 94

AetzKalkSteinfreien Staub z. Düngen,
Kalkofferirt zu billigſten Tagespreiſen, jederzeit

lieferbar, R. Schrader, a/S.,
9588] Magdeburgerſtraſe 66.

Kalkwerke Stedten!
Ein im zweiten Felde Dentſcher Jagd-

hund u. eine im zweiten Felde Engliſche
Hündin, beide m. vorzügl. Naſe u. Haſen-
rein, ſowie feſt vorſtehend, ſind preismäßi ig

zu verkaufen. [9696Trebbichau a. F. bei Glauzig.
Jagdaufſeher Merzberg.

Von nächſten Donners
tag ab ſteht bei mir ein
Transport

friſchmilchend. Kühe mit Kälbern

preiswerth zum Verkauf. [(9180Fr. Krausse, Piehhändlen
i

250 Stück
halbengliſche

Jährlingeſchwerſte Sorte, verkauft [9675
Dölau, Bez. Halle. Jesemann.

Reiſender- Ceſuh!

Wegen Erkrankung muß einer unſerer
Reiſenden ſeine Stelle unverhofft auf
geben und ſuchen wir in Folge deſſen
zu möglichſt baldigem Antritt, ſpäteſtens
jedoch zum 1. Oktober d. Js., einen ge
wandten Reiſenden, welcher das König-
reich Sachſen und die Lauſitz nachweislich
bereits mit Erfolg bereiſt haben muß.
Bewerbungsſchreiben bitten wir Zeugniß-
abſchriften, ſowie genauen Bericht über
bisherige Thätigkeit und Gehaltsanſprüche
beizufügen. Mühlenbein Nagel,
9593] Seifenfabrik in Zerbſt i. A.

Ein anſtänd. jung. Mann wird z.
Erlern. der Landwirthſchaft per ſof.
od. 1. Okt. geſucht. 9670Rtlergut Sitfa b. Greußen i. Thür.

V. Beth.

Jm Jntereſſe unſerer Leſer, und beſonders unſerer Lefer auf dem Lande, erſuchen wir
dieſelben, ihre Einkäufe nur bei denjenigen Firmen vornehmen zu wollen, welche ihre Waaren
durch den Anzeigentheil der „Halleſchen Zeitung“ zum Verkauf ſtellen.

Tüchtigen reſpektablen
Vertreter ſuchen

Th. Schulze C Co.
Nordhauſen,

Kornbranntweinbrennerei
Ein tüchtiger, zuverläſſiger

Hofmeiſter
am liebſten verheirathet, wird zum An-
tritt ſpäteſtens am 1. Okt. geſucht. Nur
ſolche mit guten Zeugniſſen, welche auf
dauernde Stellung rechnen, wollen ſich
unter Einſendung der Zeugnißabſchriften

melden bei [9711

0701

Fr. FungRittergut M ühlba h b. Wurzen.

Einen gebildeten, an Thätigkeit ge

wöhnten [9680VolontärVerwalter
ohne gegenſeitige Vergütung, nicht unter
18 Jahr, bei Familienanſchluß, ſuche ich
für ſofort auf mein 500 Mrg. großes Gut.

Petersdorf b. Landsberg, Bez. Halle.
Gutsbeſitzer Troitzsech.

Suche zum 1. Oktober einen

Hofverwalter,
derſelbe muß die Howardſche Buchführung
(außer Abſchluß) verſtehen. Bewerber,
welche ähnliche Stellungen inne gehabt,
wollen ſich nur melden unter Z. 9727
in der Expedition dieſer Ztg. Gehalt An-
fangs 600 Mk. u. freie Station. [9727]

Gut empfohlener
Kaufmann,

22 Jahre alt, mit der Kolonial-,
Materialwaaren-, Spirituoſen- und
Delikateſſenbranche vertraut, fucht p.
1. Oktober als Comptoriſt, Werk-
führer oder Expedient paſſende
Stellung. Offerten unter Z. 9748
an die Exp. dieſer Ztg. [9748]

An unverheiratheter

Schafknecht
wird zum 1. Oktober geſucht auf Ritter-
gut Rödgen bei Leimbach. 19679

Bewerber, we lch he ähnliche
bereits inne gehabt, erhalten oJnckerſabete Dfcha 13, G

S. Stell. als Zitsſelretar. S
Gefl. Off. W. 2 po l.

Ein junges Mädchen zur

Erlernung der Wirthſchaſ
wird zum 1. O tober auf Rittergu
Kunstedt, Bahnſtation Franklebey
angenommen. [969Die Guteverwaltung.

Stellungel
en Vorzug
m. b

z. EmpfVra un hre

Suche zum 1. Oktober eine tüchtige

ältere Mannſell.
Zeugniſſe zu ſenden an [905

Frau Amtmann Löhbbecke,
Tomaine Doruheim b. Arnſtadt,

Thüriugen.

Sofort oder zum 1. Oktober wird

einesnungfer
geſucht. Dieſelbe muß Schneidern, Fri
ſiren, Waſchen und Nähen können n
die perſönliche Bedienung einer älter
Dame übernehmen. Hauptbedingun
größte Reinlichkeit, freundliches beſcheide
nes Weſen. Gehalt 210--240 A. Ab
ſchrift der Zeugniſſe und Photographi
einzuſenden an [93:rinzess Carrolathz,

Cöthen (Auhalt).
Land und Stadtwirthſchafterin

Kochmamſels, Stützen, Kindergärtnerin
Kinderfrauen Verkäuferin Köchin
Stuben-, Haus und Kindermädche
werden geſ. u. nachgew. d. ar Iine
Fleckinger, Ran iſcheſtraße 5 5

Junges Mädchen, 1720 Jahr, T
Aufwartung für den ganzen Tag geſucht
9714] Kl. Ulrichſtr. 18 III.

Hochfeine Natur Süßrahmbutteverſende ich täglich friſch in 9 Pfund wette

gewogen, frankirt und franko Faß
Nachnahme von 6 Mk. 20 Pfg. [974
B. R. Kohs in Stotwing, Galizien

V
BRrüderstr.
HALLE A. S.

Anzeigen- Annahme
f. aneTeitangend. In- n. Auslandes

Ununterbrochen geöffnet von 8--7 Uhr.

Telephon 151. 3
G30--40000 Mark

ſind am 1. Oktober auf ſichere t
Hypothek auszuleihen. Off. unter
C. h. 7993 bef. Rud. Mosse, R

Halle. [9720 ew

In ſchönſter Lage von Giebichen- n
ſtein, gegenüber Bad Wittekind und
Reilsberg, unmittelbar an der elektri-
ſchen Stadtbahn Halle a S., ſind noch

einige [9717„Villenbaustellen“
zu ausnahmsweiſe billigem Er zu
verkaufen. Off. unt. K. l. 7931
bef. Rud. Mosse, Halle. [9717Die Guteverwaltnung.
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ewpßohlt

Seidenstoffe
für Brautkleider.

in schwarz, weiss u. farbig
in anerkannt grösster

Musterauswahl am Platze
und in erprobten, soliden
Qualitäten, durch directesten

Bezug sehr preiswerth. Leipziger Strasse 100.
I Proben-Versandt nach auswärts.

freytag
(9707

Allgemeine Jubiläums-Gartenbau-
Ausſtellung zu Magdeburg

znter dem Protertorate Sr. Exe. des Oberpräſidenten von Pommer Eſche
veranſtaltet vom

Magdeburger Gartenban-Verein zu Feier ſeines 50jährigen Beſtehens
vom 29. Auguſt bis S. September

Großartiger Ansſtellungsplatz (35 Morgen groß) im Nordfrontgelände am
Krökenthor. Veqneme Pferdebahnverbindung.

deber 360 Ausſteller. Viele Staatsmedaillen, goldene und ſilberne Vereinsmedaillen,
prächtige Ehrenpreiſe und Geldprämien. [9700

Abends electriſche Belenchtung. Täglich große Militär-Concerte.
Feuerwerk. Reizende Reſtaurationen. NieſenWaſſerfall.

and wirthſchaftliche Schule zu Quedlinburg
unter Aufſicht der Königlichen Regierung und der Provinzial-Verwaltung mit zwei-
klaſſigem Lehrgange beginnt

den 24. October 1895

J

einen neuen Lehrgang. [9703]Lehrplan und jede weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt Br. Räechter.

Obſtbaum- und Roſenſchule
rauh uber, Halle a. S.,

Merſeburger Chauſſee.
Speziolkulturen: Correkt gezogene Formobſtbäume (Aepfel und Birnen in
den vorzüglichſten Sorten), amerikaniſche Frühpfirſiſche, Noſen, Beerenobſt.

NB. Preieverzeichniß jederzeit franco zu Dienſten.

Banartikel, Kohlenn. Holzhandlung
von

7 4 9helmReupschm. Priedrich AdolphDietze
Fernſprecher 208.

Comtoir: Grüner Hof, Annahmeſtellen: Gr. Ulrichſtr. 32 u. Wettinerſtr. 30,
empfiehlt bei ſtreng reeller Bedienung zu billigſten Preiſen

7 Ia. Sositzer, Germania geruchlos,rikets „Bdderitzer größte Heiz-
E. „Luokenauer kraft,„Von der Keydt wenig Aſche.

Ferner: Ia. böhm. Vraunkohlen, Zwick, Steinkohlen, Ja. engl. Anthracit-
kohlen, Schmiede nud Holzkohlen, Gas- und Grnude-Coke, Prefſteine,

Scheitholz, geſägt und gehackt uſw. Vanartikel in allen Arten. [9723

Aetien-Bierbrauerei Querfurt.
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung ſoll

Mittwoch, den 18. September er., Nachm. 3 Uhr,
im Schützenhanſe zu Thaldorf abgehalten werden und laden wir die Herren
Aetionäre hierzu mit dem Bemerken ein, daß die Legitimation durch Vorlegung der
Talons zu geſchehen hat.

Tagesordunng:
1. Geſchäftsbericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr 2. Vertheilung des

Reingewinnes 3. Dechargirung der Jahresrechnung. Bilanz, Gewinn und Verluſt-
Rechnung liegen vom 1. bis 16. n. M. im Geſchäftslokale der Geſellſchaft zur Ein

ſicht der Aktionäre aus. [9750)Querfurt, den 14. Auguſt 1895.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes (gez.) Koen.

Soueagkeraalarrt von Halle und Leipzig (Verl. Bhf.)
nach Swinemünäe und Weringsdorf ſowie nach Rügen (Saßnitz)

über Berlin Angermünde--Prenzlau--Ducherow
am 24. August 1895.

Abfahrt von Halle am 24. Auguſt. e 5. Nachmittags,
Leipzig Berl. Bhyf.) 5. sAnkunft in Berlin (Anh. Bhf.) 10.91 Abends,

Abfahrt von Berlin (Otettiner Bhf.) 11
Ankunft in Swinemünde (Bhf.) am 25. Auguſt 4.12 Morgens.

409r 7 Heringsdorf e e 0 7 4. II
Vahrpreise II. gl.Halle -Swinemünde (Bhf.) und zurück. M 21,80 A.

(Swinemünde (Bad)
Halle Se

21,80 15,60
Heringsdorf

und zurück. 22,30 15,95

und zurück e
Leipzig (Berl. Bhf.) Swinemünde (Bhf.) und zurück

Swinemünde (Bad)
jAhlbeck

Heringsdorf
Ueberführung in Berlin bahnſeitig mittelſt Omnibus.
Der Fahrkartenverkauf findet ſtatt bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen in Halle

und in Leipzig (Magdeburger Bhf.) während der Stunden von 9-12 Uhr Vor-
mittags und 3--6 Uhr Nachmittags. Derſelbe beginnt am 20. d. Mts. und wird
am 23. d. Mts. Abends 6 Uhr endgilitig geſchloſſen. Kinder im Alter unter vier
Jahren werden frei, im Alter von 4—-10 Jahren auf Kinderfahrkarten befördert.
Freigepäck wird nicht gewährt; dagegen iſt direkte Abfertigung von Reiſegepäck zu
läſſig. Die Fahrkarten haben 30 Tage Giltigkeit und berechtigen zur Rückfahrt nur
mit den fahrplanmäßigen Perſonenzügen. Die Benutzung der Schnellzüge iſt auch
gegen Löſung von Zuſchlagkarten ausgeſchloſſen.

Die Rhederei von J. F. Bräunlich in Stettin veranſtaltet in Anſchluß an
dieſe Sonderfahrt eine Dampfſchiff-Sonderfahrt von Swinemünde nach Rügen
(Saßnitz). Schiffskarten mit Gültigkeit bis 20. September und zum Preiſe von
7. C. ſind bei den vorgenannten Fahrkarten-Ausgabeſtellen und bei dem Vertreter
der Rhederei, Herr F. W. Graupenſtein in Leipzig, Packhofſtraße 11-—13 zu haben.
Letzterer verausgabt auch die Sonderfahrkarten Leipzig (Berl. Bhf.) Swinemünde c.

Leipzig (Berl. Vhf.)

Sonntag

Abfahrt v. d. Felſenburg,

Halle a. S., im Auguſt 1895.
Königliche isenbahn- Direktion [9741

Waſhaſſa. Theater
Direktion: Richard Hubert.

Neuer Spielplau!
Das Gertiny Trio, Bravour-

Luftgymaſtiker am fliegenden Trapez.
(Senſationell Mr. Wüiltom
und Miß 01ga, ercentriſche Bravour-
Equilibriſten auf hohem Apparat mit
rollender Kugel. Herr 0OsKar
Vero, equilibriſtiſcher Jongleur.
Little Brimmo, Gymnaſtiker am
hängenden Trapez. The GilKins,
muſikaliſchexcentriſche VerwandlungsFan

taſten. Fräulein Margarethe
Fantaska, Lieder- und Walzerſängerin.

Fräul. Klara Barkany, Koſtüm-
Soubrette. Herr Paul Stanley,
Geſangs und Charakter- Humoriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 Uhr bis /2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

Freiſ Concert.
National- Theater.

Sonnabend, den 17. Auguſt
Eingkterabend.

Novität!

Der nene Ganymed,
Schwank in 1 Akt von Boltan Bäkers.

Hierauf [9746
Anter vier Augen,

Luſtſpiel in 1 Aufzug von Ludwig Fulda.
Zum Schluß

chuneider Fips,
Poſſe in 1 Aufzug von VKotzebue.

Sonntag, den 18. Auguſt
Zum letzten Male

„Die Fledermans“,
Operette von Strauß.

Vaalsehlossbrauerei

(Giebichenstein).
HMenuu: Sonntag d. 18. Aug. cr.

Julien-Suppe.
Fricassée von Hahn u. Zange.
Weinkraut mit Cotelettes.

Behkeunle.

Compòt. Salat. Vanille-Pis.
Suppe mit 2 Gängen und Bachtiseh

Mark 1,25. [9734
Fritz Rahne.

à Couvert

Mk. 1,75.

deE. 2

s- Fahrten
nach a Ragoczi.

Sonntags
Rückfahrt

9, 2 5 Uhr 12, 71/-
Wochentags

3 Uhr, 7 Uhr.An jedem Mittwoch
3 Uhr, 7 Uhr.Hin und Rückfahrt mit Muſik, (Capelle

Engelmann) und etwas Feuerwerk.
Auf dem Bade Concert. Entree

30 Pfg. (9713

ſoll Jedermann erfahren.
Nevolver von 5 Mk. an,
TaſchenTeſchin von 2,50 Mk. an,
Garten-Teſchin von 7 Mk. an,
Jagdz Karabiner von 15 Mk. an,

J Scheibenbüchſen von 15 Mk. an,
J Centralfeuer-Doppelflinten von32 Mk. an vverßt

J Einläufige Cal. 16 von 20 Mk. an,
Engl. Polizeiknüppel v. 1,50 Mk. an,
Luft-Piſtolen von 3 Mk. an,
Luft-Gewehre von s Mk. an,
S r von 50 Pf. an, eBulldogg- Meſſer von 1 Mk. an,
Ochſenziemer von 2 Mk. an
verſendet gegen Poſtnachnahme. Um

tauſch geſtattet.
Preisliſten mit 300 Bildern gratis

Fippolit Mehles,
Berlin W., Frliedrlohetrasse 1659.,

[9443

pilepsie (Fallsuoht.
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs Anweiſung von Dr. phil.
OQuante, Fabrikbeſ. in Waren

c dorf i. W. Referenzen in allen
e Ländern. [974
Meine Nußextract-

e Haarfarbe S
in ſchwarz, braun, blond, ſehr natür-
lich ansſehend, echt und danerhaft
färbend, Nussöl, ein feines, haar-
dunkelndes Haaröl, ſowie Müne's
Enthaarunngséspnulver empfehle. (9181

M. Waltsgott.
Unübertroffen in der Wirkung gegen

Wanzen, Flöhe, Ameiſen e. iſt das
ächt Balmatiner [9755

insectenpulver.
Ja Aue P. A. Patz.

Haltbarster
Fussboden-Anstrich!

Tledemann's
Berustein-Sehnolltrocken-Oellack,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend, mitFarbe in5Nüancen, un

übertrefflich in Härte,
Glanz u. Dauer, allen
S Spiritus u. Fußbodene Glanzlacken anHaltbar

keit überlegen. Einfach
5 in der Verwendung,S S daher viel begehrt für

jeden Haushalt! Jn
Schutzmarke. 1 und 3 Kilo-Doſen,

Mur echt mit dieser Sohutzmarke.
Carl Fiedemann, voftieſrant, Dresden,

begründet 1833.

Vorräthig zum Fabrikpreis, Muſter
„Zufſtriche und Proſpecte gratis, in

Halle bei: [9083Paul Evers (Jnh. Otto Flacke), Große
Ulrichſtraße 50,

Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 31(a. Thurm)
P. Leonharät, Reilſtraße 6,
P. A. Patz, Gr. Ulrichſtraße 10,
lerm. Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.

lkegenlefme,
unübertroffen in Klebekraft, in Büchſen und

ausgewogen, empfiehlt [(9756
Gr. Ulrichſtr. 9,ſeb i r Ton. F. A. Patz.
Gewiſſenhaften Clavierunterricht unter

Garantie ſchnellfördernd monatlich 6 Mk.

Danſcsagung-
Schon mehrere Jahre litt ich an heftigen

nervöſen Zahnſchmerzen, wozu vor einem
halben Jahr eine bösartige Entzündung
am oberen Kiefer und der Knochenfraß
kam, ſodaß bedeutende Stücke vom Kiefer
herausfaulten. Jch gebrauchte verſchiedene
ärztliche Mittel, aber umſonſt. Es ſollte
am Kiefer ein Stück ausgeſägt werden,
wozu ich aber nicht einwilligte. Alsdann
wandte ich mich an den Herrn Dr. med.
Volbeding, homöop. Arzt in Düsseldorf,
Königsallee 6, welcher mich nach kurzer
Zeit von meinen Leiden befreite und ich
demſelben hiermit öffentlich aufrichtig

danke. (9709D. Hiuk,
Gutenberg, O. A. Kirchheim und Teck,

(Württemberg).

ar Franke, Georgſtraße 14 p.

Verdingung
Die Lieferung von 2280 Sack oder

760 Tonnen Portland-Cement zur Er
neuerung der Gewölbeabdeckungen der
Gerabrücken in Stat. 113,573 und 111,33)

2 zwiſchen Erfurt und Biſchleben ſoll ver
geben werden.

Der Ausſchreibung liegen die durch die
Regierungs Amtsblätter bekannt gegebenen
Bedingungen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieferungen vom 17. Juli
1885 zu Grunde.

Die Verdingungs Unterlagen können
im Verwaltungsgebäude der Direktion
r Nr. 145 während der Dienſt
tunden eingeſehen, auch gegen portofreie
Einſendung von 35 baar nicht in
Briefmarken) von der unterzeichneten
Dienſtſtelle bezogen werden.

Verſchloſſene, mit der Aufſchrift „An-
gebot über Lieferung von Portkland-
Cement zu den Gerabrücken“ verſehene
Angebote ſind bis zu dem Eröffnungz
termine

Montag, d. 26. Auguſt 1895
Vormittags 11 Uhr

portofrei einzuſenden.
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen.
Erfurt, den 12. Aug. 1895. (9674

Kgl. Eiſenbahn-Betriebs-Jnſpektionl
bei Entſtehung deFußleidende PlattſowieKlump-

fußes) Muskel-
ſchwäche), ſogen. Knochenerweichung,
Froſtbeulen, Hühneraugen u. dgl. finden
ſicherſte und korrekteſte Behandlung.

Sonntags 11 I unentgeltliche
Beſichtigung der Hygiene für Fußbeklei-
dung in Berathung für Fußleidende.

AuatomiſchPhyſiologiſche
Heil- und Knnſtanſtalt. [9718

Grünſtr. 27. Halle. Grünſtr. 27.

Töchterpensionat,
wirthſchaftl., wiſſenſchaftl. u. geſell-
ſchaftl. Ansbildung, angenehmes Heim,
vorzügliche Empfehlnung. [9080

Halle. Fr. V. Waase,Magdeburgerſtr. 31 I.

Sommerfrische Rautenkranz,
An der Aue Adorfer Linie.

MRöbl. Zimmer v. 6——10 Mk.
ohne Federbetten pr. Wocrhe.
Penſion eventuell im Hauſe.

9694] Albrecht GIöckner.

h a e eleh verreise auf
J einige Wochen. Die Herren:

San. Rath Dr. FIelcuus,
Dr. Herzberg jun.,
I Dr. Vischer (Poststr.)
werden mich vertreten.

San Rath Dr. Scharfe.

Vermiethungen.

x Laſontainestr. 14, I. Etage,
X 7 Zim. 2c., ſof. v. ſpät, zu verm,

Herrſchaftl. Hochparterre, Fried-
X richſtraße 34, 6 Piecen, 1. Okt. zu
X vermiethen. Näh. b. Hausmann.

ſucht per ſofort einen
und in jeder Beziehnng tüchtigen

9

e en.Nur beſte Kräfte wollen ſich melden sub R. N. 343 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Magdeburg.

Haasenstein Vogſer e
e MonteSchmeerstrasse 20

e reete Setennng. Nochste Heratte. Katsſoge grattee
el Aiginelſe Chebes nd Auskunft hezügt den wicksgheten bie S

See Düngemittel u. Futtermittelfabriß n. Handinug

gewandten, mit der Brauche vertranten

(9661

Verh. Ochſenfütterer
w. für e. Rittergt. b. Halle z. I.
Okt. od. ſof. b. hohem Lohn geſ.
Meldg. m. Zengnißabſchr. unter
F. F. 4173

Große Kiederlage

ſofort ſehr preiswerth zu verm.
Magdeb. Str. 67, Sachse&(0.

an Haasenstein
Vogler, A. G., Halle a. S. [9648

1 anſt. Mädchen, welches ein Jahr
d. Kgchen gründlich erlernt hat in
einenk Fut. Hauſe, ſucht in Privat

Näheres durch Frau
19752

hans Stell.
Sscholle, Leipzigerſtr. 11.

Gutes Erbsstroh verkauft
9692] C. Herbst, Dederſtedt.

1 verheir. Oberſchweizer, 2 Kinder,
Berner, ſucht ſof. Stellung. Gute
Atteſte. Offert. erbeten Zimmer-
mann, Leipzig, Burgſtr. 15. [9732

Rotakionsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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